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Rechtsgrundlage der Statietik

Über Leistungen und Emplänger der Krlegsopferf{lrsorge lst Jährlich
eine Bundesstratistik durchzufiihren. Rechbgrundlage ist das
G€§etr 0bor die Durchfilhrung von Statistiken auf dem Getiet der
Kriegsopferfürso(p vom 15. Januar 1963 ln der im Bundesgesetr-
blatt Teil lll, Gliedsrungsnummer 217G3 veöffenüichten boreinigton
Fassung, zuletzt geändert durch Artikol I dos Gesstres vom 23.
Juni 1993 (BGBI. I S. 944) ln Verbindung mit dem G€setr über di€
Staüstik lr.lr Bundeszwecke (Bundesstaüstikgesetr-BStatc) vom
22. Januar 1987 (BGBI. I S. ,162, 565), geändert durch Mikel 6 des
coseEes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 19S4 I S.
2439).

Berichtekreie

Auskunflspflichtig sind die örüichen und überörüichen Träger der
Kriegsopfefilrsorge.

Örticne Träger sind die Landkreise und kreisfreien Stildte, bei
denen i.d.R. selbotändige oder im Rahmon der Sozialämter tlitige
Frlrsorgestellen als Durchfilhrungsbehörden bestehen.

ÜberOrtiche Träger sind in den meisten Ländem Landesbehörden,
in einigen sind €s KommunalverMnde (2.8. in Nordrhein-Westfalen
die LandschaftsverMnde, in Hessen und Baden-Wtirttemberg die
landeswoh]fahrtsverbände, in Bayem die Bezirke). Durchfüh-
rungsbehörden sind jeweils die Hauptfilsorgsstellen. Den üb€örüi-
chen Trägem d€r Kri€gsopferfilrsorge slnd durch tandesrecht i.d.R.
die gleichen Aufgaben zugewiesen, dle auf dem @biet der
Sozialhilfe den tlberürüichen Sozialhifehägem obliegen.

Meldeweg

Örfliche und 0b€örüiche Träger moldon di€ Daten ,ilr ihre J+.
weiligen Zustllndigkeitsbereiche an die Staüstischen tandesämter.
Diese bereiten Ländersrgobnisse auf und 0bermitteln sle dem Stati-
stisch€n Bundesamt zur Erstellung des Bundesergebnisses.

Leistungen der Krlegaopferf 0 rsorge, Anspruchs-
berechtigter Personenkreis

RechbgrundlagB fi]r die Leistungen der Kriegsopfefi)rsorge ist das
Bundesversorgungsgesetz (BVG)rr. Dieses Gesetr sieht filr
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene, dle bereib Renten oder
Beihilfen beziehen, als besondere Hitfe lm Einzellall Leistungen der
Kriegsopferfitrsorge vor, wenn die Beschädigten infolge ihr€r
Schädigung und die Hlntorbliebenen lnfolge des Verlustes ihres
Angehörigen (Ehegatton, Eltemteils, Kindes oder Enkelkindes) nicht
in der Lage sind, ihren Bedarl aus den tlbrigen Lelsfungen nach
dem BVG und aus ihrem sonstigen Elnkommen und Vermögen zu
d€ckon. Beschädigte erhalten Leisfungen auch filr ihre Familien-
mitglietler - als solche gelten neben dem Ehegatten auch Kirder
und sonstige Angehodg, die mit dem Bechädbten ln Muslicher
Gemelnschalt leben, sowle selt 1983 auch solche Personen, deren
Ausschluß oine offensichüiche Härte bedeuten worde - unter der
Voraussetrung, daß diese ihren Bedarf nicht aus eigenem
Einkommen und Vermögen decken können und nicht bereiB wegen
Behinderung Ansprüche auf Leistungen nach and€rsn öfenüich-
rechüichen Vorschriften haben.

Beonders schwer geschädigte Personen, wie Blinde, Ohnhänder,
Ouorschnittgelähmte sowle Beschädigte, deren Eruerbofähigkeit
all€ln wegen Erkrankung an Tuberkulose oder wegen einer Ge-
sichßentrtellung wenigetens um 5O vH gemindert ist, erhalten -
Jeweils im Rahmen der einzelnen Hilfearlen - Leisfungen der Son-

1) m0runO entsprectonder Bctlnmungen in Ehhungevedreg b*toht h
den nouen Ländem und Bodhost dor Rechtsanspruct auf K.bgs-
opfe]forsorgo son 1. Januar 1991.

Begriffllche und methodische Erläuterungen

derlllrsorgp; diee zusätrliche Lelstung wlrd Joveils der Schwere
und Elgenarl der Schädlgung angepaßt.

Deubche und deubche Volkszugehörlge mit WohnslE oder ge-
wöhnlichem Aulenthalt in Staaten, mit denen die Burulerepublik
Deubchland diplomatische Bezhhungen unterhält, haben nach
§ Mb BVG elnen Anspruch auf Leistungen der Krlegsoprefilrsorge
tir berufliche Fortbildung, Umschulung, Ausbildung und Schul-
ausbildung sorvie auf Eziehungsbeihitfe und ergänzende Hilfe zum
Lebensuntoftalt; die 0brigen Leistungen der Kr§lsopferfllrsorge
können ihnen in dringenden Fällen gewährt werden.

Leisfungen der Kriegsopferltlrsorge erhalten arch Personen mlt
Vesorgungsanspr(hhen aufgrund folgender gesetrllcher Besüm-
mungon, dl€ das BVG filr anwendbar erklären:

§ 3 des Gesetros ober die Unterhaltsbeihife für Ang€hörig8
von Kriqlsgefangenen (U BG),

§§ 4 und 5 Häfringshilfegesetr (HHG),

§ 80 Soldatenversoqungsgesetz (SVG),

§ 47 Zivildienstg€§otz (ZDG),

§ 1 des Gesetres ober die Entschädigung filr Opfer von
Gewalttaten (OEG).

Neben den Kri€gsbescMdigten haben demnach z.B. auch Soldaten
der Bundeswehr und Zivildienstleistende und dersn Hintorbli€bene
Ansprtlche aul L€isfungen der Kriegsopferfllrsorge.

Hilfe- und Leistungsarten

Die Leishrngen wetden nach d€n Bestimmungen der §§ 26 bis 27d
BVG gewährt.

Hlfen zur boruflchen Rehabllltatlon (§§ 2O und 26s BVG)

Als Hlfen zur berufllchen Rehabilitaüon werden Hllfen garährt, dle
erforderlich sind, um dle Erwerbelähigkeit der Empfänger
enbprechend ihrsr Lelsfungsfählgkelt zu erhalten, zu b€§sem,
hezustellen oder wiederhezustellon. Zlel der Hife lst di€ nÜglichst
dauerhafle boruflich€ Elngliederung. Als derarlige Hilfen kommen
insb€sondere ln Bebeht Hilfen zur Erhaltung oder Erlangung
eines Arbeibplatres, Berußfindung und &b€itserprobung, Hitfen
zur beruf,ichen Anpassung, Forbildung, Ausbildung und Um-
schulung einschl. eines zur Teilnahm€ an dieeen Maßnahmen
erlorderllchen schulisch€n Abochlusses solvie Hilfen zur GrÜndung
und Erhaltung einer selbotllndlgen Existenz. Zu den berußför-
demden Rehabilitationsmaßnahmen der Kriegsopferforsorge zählen
femer Hiffen zur Beschaflung, zum Bebieb, zur Unterhaltung, zum
Unterstellen und Abstellen eines Kraftfahzeugs sowb' ÜOemannre
der Kcten zur Erlangung der Fahrerlaubnis; außerdem Hilfen zur
Teilnahme an Maßnahmen im Eingangsverfahren und lm
Arb€itsfalningsberelch anerkannter Werk§tätten filr Behinderte.

Krankenhllle (§ 26b BVG)

Krankenhifie erhalten Beschädigte und Hinterbliebene in Ergänzung
der Leisfungen der Heil- und Krankenbehandlung nach den §§ 10
bis 2,la BVG. Di€ Krankonhilfe umfaßt äzfliche und zahnäzüiche
Behandlung, Versorgung mit Arzneimitteln und Zahnersatr,
Krankenhausbehandlung sowie sonstige zur Genesung, zur
Besserung oder zur Llnderung der Krankheißfolgen erforderliche
Leisfungen.

Hllte zur Plbg€ (§ 26c BVG)

Die Hilfe wid - ggf. zusätzlich zu ein€r Pflegezulage gemaL § os
BVG - Beschädbten und Hinterbliebenen gewährt, die infolge von
Krankheit oder Behinderung so himo§ sind, daß sie nicht ohne
Wartung und Pflege bleiben können. Die Hille zur Pflego erfolgt
b€dart§entsF€ch€nd boi härcllcher Pfr€gs z.B. durch Übemahrre
der Kosten tlr eine b€sond€rs Pflegekraft oder durch C:ewährung
von m€gegeld o<ler durch Übemahme der Kosten fllr Unterkunft
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und mege ln Elnrichtungen. Hhzu gehört arrch, daß dem
megsb€dOfigsn Hllßmlttel zur Verf0gung gestellt werden, dl€ zur
Erbichterung seiner Beschwerden wirksam b€ihagen.

Hllte zur Welterf0hrung dc Heushalb (§ 26d BVG)

B€schädigte und Hinterbllebono mit eigenem Haushalt efialton
dl€se Hife l.d.R. vortlberg€h€nd, wenn keiner der Haushalbange
trörigen den Haushalt filhren kann. Voraussstrung let, daß dle
Welterfilhrung d€s Haushalb g€boton lst, z.B. bel Haushalten mit
min<bfihr(pn Klndem.

Altenhllte (§ 26e BVG)

Dlo Altenhlfe soll dazu b€ltragen, Schwbrlgkeiten, die durch das
Alter enbtehen, zu verhOten, zu übenrlnden oder zu mildem und
alten Nlenschen di€ Mt glichkeit zu erhalten, am Leben in der Ge-
melnschaft teilzunehmen. Sle soll den Beschädlgten und Hinter-
Uiebenen zusätrlich zu den obrigen Lelstungen gewährt werden.

Ezlehungabelhltfe (§ 27 BVG)

Eziehungsbelhllfe ertralten Waisen und Beschädigte für ihre
Kinder. Sie soll eine Eziehung zu körperlicher, geistiger und
sitüicher Tüchügkeit sowie eine angemctcsen€, den Anlagen und
Fählgkeiten entsprechende allgemelne und berufliche Ausbildung
sicherstellen.

Ergänzende Hllfe zum Lebonsunteüalt (§ 27a BVG)

Leisfungen dieser Hilreart werden gewährt, soweit der Lebensun-
terhalt nicht aus d€n rlbrigen Leistungen nach dem BVG und dem
elnzusetrendem Einkommen und Vermögen bestritten werden
kann.

FOr die G€währung di€ser Hilfe gelten dle Vorschriften in Abschnitt
2 dee Bundessoztalhilfegesetzes (BSHG) unter Beruckslchtung der
besonderen tago des Beschädigten oder Hinterbliebenen enßpre-
chend. Die ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt umfaßt vor allem
Leistungen Or Emährung, Unterkunft, Kleklung und Heizurq;
daneben werden auch die BdFäge zur Krankenversicherung und
filr elne angomesseno Alterssicherung tlbemommen. Die
Leisfungen weden i.d.R. als Beihitfe gewährt, bei vorausshhüich
nur kuzer Dauer der Noüage auch als Dartehen.

Ertolungahllle (§ 27b BVG)

Ertrclungshilfe erhalten Beschädigte lür sich und lhren Ehegatten,
außerdem Hlnterblieberp, ln Form von meist dreiwöchigen
Erholungsaulenthalten. Die Lelstungsgorährung sotzt voraus, daß
die Erholungsmaßnahme zur Erialfung der G€sundheit oder <ler
Arb€itstähigkelt notwendig und sein€ Fomt zweckmäßlg lst. Soreit
6 slch um B€scMdigte handelt, muß die Ertrlungsbed0rlligkeit
durch die anerkannten Schädigungsfolgen bedingt sein. Bei
Schwerbechädigten wird ein solcher Zrnammenheng steb ange-
nommglr.

Wohnungahllfe (§ 27c BVG)

Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürcorge besteht ln der Beratung
ln Wohnungs- und Siedlungsangel€genheiten sowie ln der
Mitwirkung b€l der B€schaftrng und Erhaltung ausreichenden und
geunden Wohnraums. Geldleisfurqen werden nur unter
beümmten Voraussetzungen gelvährt, z.B. wenn die Wohnung
elnes Schweröeschädigten mit Rtlckslcht aul AIt und Schwere der
Schädigung besonderer Ausgetaltung oder baullcher Veränderun-
gen bedarf.

Hlllen ln beonderen Lebendagen (§ 27d BVG l.V. mlt Ab
rdnltt 3 B§IHG)

Empfängsr slrd B€schädlgte eb€nso wle Hlnterbllebene.

lm Rahmen dleser Hifeart wurden im elnzelnen folgende Hilfen
gof,rährt:

1. Hilfe zum Aubau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage,

2. voö€ugErxt€ Geeundheltshlfe (mlt Ausnahme von Ma&
nahmen der Erholung),

3. Hlfe bel Schwangerschafr oder b€l Stedlisatlon,

4. Hilfe zur Familienplanung,

5. Hilfe filr wedende M0tter und Wöchnerinnen,

6. Eingll€dorungshilfefilr Behinderte,

7. Blindenhilfe,

8. Hille zur ÜUerwinOung bssonder€r soziabr Schwigrigkeiten.

Leisfungsarlen der Kriegsopferr0rsorge sind persönliche Hilfe,
Sach- und Geldleistungen. Zur persönlichen Hilfe gehören ins-
b€eondero dle Beratung ln Fragon der Kriegsopferftlrsoqe so\,yle
dio Ertoilung von Auskünfren in sonstigen sozialen Angelegen-
helten, soi/eit sie nicht von anderen Stellen oder P€rsonen
wahzunehmen sind.

Die Geldleistungen weden als einmalige Beihlfe, als hufende
Belhilfe oder als Darlehen gewährt. Als laufende Leisturqen gelten
alle Aui,vendungen, die mit der Aboicht auf Wiederholung g8währt
wurden; aul die taßächllche Dauer der Hilfegewährung kommt es
dabei nicht an. Als einmalige Leistungen gelten alle übrigen, nicht
regelmäßig vorgesehenen Bar- oder Sachleisfungen. Die Ge'
währung eines Dadehens gilt auch dann als einmalige Leisfung,
wenn es ln Raten ausgezahlt wird.

Tatbestände und Merkmale der Statistik

ln der Staüeük der Krlegeopferf{lraorge werden erfaßt:

1. die Ausgaben der Kriegsopterfürsorge für Berechtigts in-
nerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überleitungsge.
setres gemäß §§ 26 bis 27d BVG und der Verordnung zur
Kriegsoplerlürsorge (KFrirsV) einschl. der Ausgaben ftlr ent-
spr€chend€ Leistungen nach § 3 UBG, §§ 4 und 5 HHG, § 80
SVG und § 47 ZDG in der jeweils geltenden Fassung,

2. die Ausgaben der Kriegsoplerlürsorge filr Berechtigte
außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überleitungs-
ge§€tr€§ gemäß § A$ BVG einschl. der Ausgaben aufgrund
von enBprechenden Leistungen nach den unter 1. genannten
Gesetren,

3. die Ausgaben filr die den Leistungen der Krlegsoplerfürsorge
gemäß §§ 26 bis 27d und Blb BVG enßprechenden Lei-
stungen nach dem OEG,

4. die Elnnahmen gemäß §§ 25c Ab§. 1 und 2, 279 und 81a
BVG, §§ 50, 102 bis 105, 1@, 112 und 1'15 Sozialgesetrbuch
X (SGB), § 292 Abs. 3 bis 5 Lastenausgleichsgeetz (LAG)
u.ä. im Zusammenhang mit Ausgaben der Kriegsopferf0rsorge
nach 1.,2. und 3. sorvie die Einnahmen aus Tilgung und
Zinsen von Darlehen gemäß §§ 26, 26b bis 26e, 27,27a,27c
urd 27d BVG einschl. der enßprechenden Elnnahmen aus
Darlehen gemäß § Blb BVG und nach den unter|., 2. und 3.
genannt€n Gesetzen,

5. Erstattungen aus dem Europäischen Soziatfonds,

6. - ftir j«1e Hitfeart gesondort - die Zahl d€r Empfänger laufender
Leistungen am Ende des BerichtsJahree sowie die Zahl der
Fälle einmaliger Leistungen im Laufe des Berichtsjahres.
Ersbecken sich Dadehenszahlungen über mehrere Jahre, so
wid ltlr Jedes BerichBjahr ein Fall gezählt. Leistungen, die filr
denselbon Zweck teils als Beihilte, teils als Darlehen ger,vährt
werden, g€lten als a,vel Fälle uM werden jeweils gesondert
g€zählt. Oa eln Empfärperwährend des BerichßJahre sowohl
hulends als auch einmalige LelsfurEen ertrallen kann, läßt
sich in der Statislik die Geamtrahl aller Empfänger nicht
ermitteln. Auch die Zahl der Empfänger von laufenden
Leistungen oder elnmaligen Leisfungen können Mehrfachzäh-
lungon belnhalten, da ein Empfänger bei mehreren Hilfearten
gozählt worden soin kann.
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Nlcfit erfaßt weden ln der Sbüsük der Kdegeopferl0morge:

1. die petsönllchen Hilfen;
2. dle Erstrattungon (Zwvelsungen) der ftlr die Durchltihrung de

Kriegsopferfilrsorge zuständ(7en Stellen unterelnander;

3. der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, dle Zusch0sse
an ftemde Elnrichfungen der Kriegsopferfilrsorge, al§emeine
Kooten der Schaftrng, Ftffierung und Erhaltung von Ein-
richfungen der Kriegsopferfilrsorge sorie Zuschtisse an
VerMnde und Organisationen;

4. die Verwalfungskosten der zusländigen Stellen mit Ausnahme
derjenigen Kosten, die in den Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge, z.B. in den Pfl€gesäEen von Einrichfungen, enthalten
sind;

5. dio LoisturEen, dle ln Durchf0hrung de§ <teutschöter-
relchlschsn Vertages Ober Kriegsopfervosorgung und B+
schäftigung Schwerbcchädigter vom 7. Mal 1963 und de
Zusatrverfag€s vom 7. Februar 1969 enbtoh€n (BGBI. 1964
ll S. 220 und 1970 ll S. 197).

Die Ausgaben und Einnahm€n werden in voller Höhe nachge-
wieen. Eotattungen (ZurveisurBen) vm Bund, tllMem und Ge.
meinden bleiben unberücksichtigt.

Veröffentlichung der Ergebnlsse

Ergebnisse der l-änder in tieferer regionaler Gliederung werden in
den'Statistischen Berichten' der Statistischen Landeämter mit der
Kennziffer K lll veröffenüicht.
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1 994

Slalistisches Eundssamt 96 - 5 - 001 2

Deutschland
AUSGABEN DER KRIEGSOPFEBFÜRSORGE 1994 FÜR HILFE ZUR PFLEGEl)

SEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE BEIHTLFEN AN BESCHADIGTE

Beihillen lür häusliche Pllege BeihilJen ltjr häusliche Pflege

Beihilfen für sonstige Hille zur Pllege

Beihillen für sonstige Hilfe zur Pflege

1 936,2
MiII. DM

1) Nur Leistungen lür Berechligte im lnland; ohne Darlehen.

Stalistisches Bundesamt 96 - 5 - 0013

-8-



Dcntschland
I Ausgabon und Einnahmen der Kriegsopferlürsorge 1991 tis 19O{

Hilfeart nach dem BVG

Ausgaben

Hilfen zur boruflichen Rehebilitalion
(§§ 26 u.26e) ...................

Boihifon

Darlehen

Krankenhitfe (§ 26b)

Hilfe zur Pflege (§ 26c) ....

Beihilfen

Darlehon

Hilfe zur Weilerführung des Haushalts

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzendo Hilfe zum Lebensunlerhall

Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b)

Wohnungshife (§ 27c)

Hilfon in bosonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG) ............

Ausgaben insgecaml

Beihlllen ...

Dadehen ...

Einnohmen

Übergang und Überleitung von Ansprüchon,
ErsteüungsenEprtiche, Rückerstatlungo-
anrprüche und Auslagenersalz .......,...,..,.,

Tilgung und Znsen von Oarlehen

Erstattungen aus dem Europäischen
Sozialfmds

Einnahmen insgesaml ...

Reine Ausoabon in6g6aml ...

3,0

3,7

-26,3

11,8

13,7

13,7

23,4

2,9

4,1

-55,6

-72,2

12,5

12.4

55,9

Zu- bzn.

Abnahme (-)

gegenUb€r

%

16,5

16,1

0,4

10,9

t 307,9

1 305,6

2,2

12,8

t9,E

27,1

207,6

206,E

0,9

107,2

2,7

235,7

I 9.18,2

1929,3

18,9

452,9

22,1

0,.1

485.3

1 .162,9

17,0

't6,7

0,3

12,2

1 486,7

1 483,9

2,8

15,5

21,9

22,O

208,5

207,7

0,E

98,9

2,2

265,6

21$,5
21§,1

20,1

522,4

1 628,0

21,1

10,5

-18,9

16,1

15,E

0,3

10,9

1727,5

1724,0

3,5

20,4

24,7

16,9

224,5

223,E

o,7

97,9

2,4

28/.,8

2 426,1

2 410,3

15,9

5E5,0

21,3

6(E,3

1 E19,E

-4,8

-5,4

29,2

-10,E

16,2

16,2

26,4

31,5

12,7

-22,9

7,7

7,E

-18,5

-l,0
10,6

7,2

12,8

13,1

-20,9

16,6

3,E

16,0

11,E

16,6

16,4

o,2

3,0

1942,E

1 937,4

5,5

24,6

25,0

13,3

235,0

2U,3
o,7

92,0

3,1

280,8

2 636,3

2621,1

14,9

668.9

21,0

6&9,9

1 945,4

20,5

1,5

-21,5

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x

x
x
x
x
x

x
x
x
x

0,4

0,4

-l,6
-7,7

-19,1

12,7

10,.1

't0,4

6,3

-1.4

E,7

E,E

6,3

4,7

4,7

1,1

€,1

27,6

14,3

-1,3

13,8

7,O

x
x

x
x
x

$1,9
20,5

8,4

,7,O

x
7,7

11,3

1991

Zu- bzur.

Abnahme o
gegen0b€r

1900

1992

Zu- baa.

Abnahme (-)

gegon0bor

1991

1993

Zu- bztt.
Abnahme (-)

gegenUbor

1*2

1994

Mi[- DIr' % M|II. DM % Mi[. o{\, % Mi[. oM

-9-



Dcutcchland
2 Ausgabon dor Kdegsopfedürsorge 1991 bis 199t1 fOr Borochllgle lm ln- und Ausland

Hllfeart nach dem BVG

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitation

Krankenhilfe (§ 26b)

an
an

Dadehen

der Haushalle

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Hilfe zum Lebensunterhell

9n
an

Derlehen ..........

Wohnungchilfe (§ 27c) .....

Hilfen ln baonderen

Lelslungen an Berechligte lm lnland

16,5 X 17,0

1,4 X 1,4

7,3 X 7.7

7,9

12,1

1 485,7
1 4E2,9

13E,4
I 344,5

2,8

12,E

19,8

27,O

(§ 27d r.v,
Beihllfen

mll Abschnltt 3
an

16,1

1,3

7,0

7,E

10,8

1726.4
1722,9

150,9
1572,0

3,5

20,3
24,6
16,8

214,E
214,1

29,3
184,9

o,7

74,3
36,8
37,6

2.1

2E4,6

51,0

23:!,5

2191,2

2375,4

15,8

23,6

0,2

35,0

34,9

0,1

3,1

24O,7

49,6

231,1

2@2,7
2 587,9

14,9

11,0

21,O

Zu- bzrv.

G)
g6gon0bor

%

2,9

€4,6

11,5

1,3

-72,6

20,6

1,5

-21,6

4,1
5,6

-{,5
-2,5
€,4
27.6

.5,3

2,7

-19,1

12,7

-fi,0

3,0

't,9

4,6

-{,8

-5,2

€,0
-1,6

-10,4

16,2
16,2
9,0

16,9
26,4

1,7

11,2

13,7
13,7
19,9
13,1
23,1

r6,6

0,9

7,8

-1,2 35,E-2,3 3s,2
10,6

31,3

12,8

-23,1

8,1
8,2
1,3
9,4

-18,4

-1,8

224,1
223,4
31,0

192,3
o,7

71.O

7,8

10,8

306,9
3ü,7
115,4
189,3

2,2

x
x
x
x
x
x
x

x
x
x

I

12,5
12,1
10,6
12,6
55,9

7,9

3,0
941,7
qt6,2
166,8
769,4

5,5

24,5
25,O

13,2

197,7
196,E
29,9

166,9
0,9

E0,8
39,6
41,2

2,7

235,5

.48,9

186,6

1 910,6

1 891,7

16,E

0,5
0,5

-3,5

15,5

21,E

21,9

19E,7
197,9
28,9

169,0
0,8

75,7
37,2
38,5

2,2

265,4

20,E

10,5

-19,0

1,3
-3,2

6,4
€,1
6,6

-19.1

12,7

4,3
4,3
6,0

-1,4

-2,8

-1,0
8,E

E,9

€,0

13.3

8,5

x

8,5

zuJ
x

x
x
x
x
x

53,3

212,2

2115,9
2 095,9

20,0

7,2

-{,3

10,1

13,0

13,3

-21,2

zum B€lrbb, zur zum

Arcgaben inagcamt..
Belhilfen ...

Darlohen ...

Hilfen zur berullichen Rehetililetion
(§§ 26 u.2&) ...................

Krenkenhllle (§ 26b) .....................
Hilfe zur Plbgte (§ 26c) ...............
Hilfe zur'

(§ 26d)
Weited{lhrung dc Haushalle

Altenhire (§ 26e)

Eziehungsboihife (§ 27) ..

Ertolung8hlfe (§ 27b)
Wohnungehilfe (§ 27c)
Hilfen in bosonderan Lebenslag€n

(§ 27d l.V. mil Abschniü 3 BSHG) ................

Auegaben inageamt...
Boihlllen...

Darlehen...

Lelstungon an B€rochligio im Ausland

0.0

0.1

0,9

x
x
x

8,9

13,7

10,E

10,8

6,3

0.0 ,59,9
0,1 131,9

1,0 7,9

0.0 250,3

0,1 20,4

0,1 0,6

-1,7

-11,7

x

-3,1

{.2
4,2
-2,5

0,1

1,1

0,1

1,2

-19.0

83,s
-26,7

26,s

4.7
1,6

x

41.6

1,2

1,1

15.1,3

0,0

0,0
0,1

10.0

26,3

o,2

37,6

37,6

0,0

x
x

x
x
x

x
x
x
x

0,1

0,0

0,1

0,1

0,0
0,1

-4it,4
.{,0
.3,8

{1,5

0,1

33,6

f,t,6
0,0

9,79,8

23,2

0,0

0,2

34,5

3a,5

0,0

1gg't
Zu. bzvr.

Abnahme G)
gegen0ber

1990

19C2
Zu- bar.

Abnehme G)
gegen0ber

1991

1903
Zu-bztt.

nbnahme G)
gegentlbor

199i1

1994

i/ßlt. En % i/ti[. Di, % Mi[. Di, lf M|II. DM

- l0-

26 u.
zum

zum

zur berullichen

(§ 26c)

Edlolung3hllfo
Beihilfen an
Beihilfen an

elna
Hilfen in Lebons-

Hilfe zum Lobonsunterhall



Dctdrchland
3 Empfänger von laufendon und einmaligen Leislungen der Kdegsopfedürsorge 1991 bis 1994')

3.1 lnsgeamt

Hilleeil nech dem BVG

Hillen zur berullicheo Rehabilitation

andere Hilfen iur benrllichen
Rehabilitation

Hilfe zur Pllege
Beihilfen fOr mogo
Beihilfen fOr sonetige Hilfe iur Pflege ........

des Haushalls

Eziahungsboihilfe (§ 27)

Hille zum Lebencunterhall

en
Beihilfen an

Hilfe in besonderen

Empfänger laufender Leistungen am Jehrosondo

1& X 1334 -7,1

492 X 397 -19,3

592 X 608 2,7

329

61 95E
25 sEO
36 378

3 orE
7 711

1 175

1281
9 X35

3 521

4t,E
21,1

-15,7

28282
4 40{i

23E77

€,7
-1,3
1,1

Zu-bgrtt.

G)
g€glon0bot

1 1ti:t -11,2

291 -27,8

-13,6

13,1

.f9l

4,3
6,6

-1,0
11,9

-7,6

2,4
€,4
6,8

356

@522
26473
34 (N9

x
x
x
x

x
x
x

x
x
x

x

I 299

«xl
568

328

66 038
25 313
4r)725

,t 7&l
1213{
2517

-2,6

1,5

6,6

11,7

30,0
-28,5

€2,6

-18,4
.15,7

4,2

7,9

1,6

{6,E

1,2
11,2

€4.1

-18,8

-18,2

-11t,2

-4,5

371

64 837
23716
41 121

,l 793

11 211
I 595

39 618

12 668
161 aO5

341

72

2@

3 196

3 416

62E

s7t9
ß2

22ü
2978

2§m,2

-1,8
6,3
1,0

o,2

-7,A

-36,6

1,1

.1,1

-a,0

12,9

-19.1

-{,6
0,6

€6,1

-13,9

-12,1

-15,2

-2,2

4,2
-9,9
-5,5

527
874
6St

25
3

21

-3,E
-2,1
{,0

7,O

29 370
4ß1

24 909

47 136

27 221
4 3ol

22C20

in beconderen Lebens-

lnc06emt

Hilfen zur berulllcten Rohabllltatloo

andere Hilfen zur borullbhen
Rohatilit lk,l

Krankenhilfe (§ 26b) ........................

Hilfe zur Plbge § 26c)

der Haushalte

Atenhille (§ 26o)

Ezlehungcbolhilfe (§ 27) ......
Hllfe zum Lebonunleft alt

Oarbhon

Beihilfen an

Wohnungshllfe
Beihilfen ...,

(§ 27c) ..............

Oerlolron

so.rstigo Hilfen in besonderen Lebens-
1a9en .................

lnGocamt...

50 600

36 gfi X 31 815 7,9

1023f2 X 10 785 5,4

15332 X 159311 3,9

Elnmelige Lelelungen im Leufe det Jahrea

6it6 x 393 -37.2

137 X lilI €,6
4E9 X 261 -46,6

511d X 3970 -22,8

3 817 X 3 837 0,5

7E2 X 610 -22,O

ci22iß x E0 2Er E,5

1* X t4r3 .{,6

7237E
72d,7

(§ 27d r.v.
Beihilfen

mil Abschnitl 3
en

7,3 il 121

41 318

12 80(l

16E 113

E9

213

3 345

3 713

658
s68e

7il

522§ -3,4
zum

3,8

18,7

5,5

§2 -23,2

26,3

-1,5

{,0

2E1

85 5.14
38 652
46 Egit

3E6
28

98

8252

3 281

1971
260 769

6E oql
67 8a0

2v
77 1§
35 846
41341

ß1
313
88

€,9
§,9

-16,7

-9,E
-7.3

-11,E

3,9
E,7

-,to,2

.9,2

-4,0

-12.e

-3,1

@EE!'
32 1lE

257E

3 511

241296

65,t55
65 260

195

§,7
§,6

-27,7

€,E
€.4

-11,6

17,2
17,8
13,8

4174
61 d)3

111

63 756
30:182
3:l 374

476.ll0
66

524(

€,9
€,6

-1e,7

-9.5
-10,4
{,737 747

.106
348

5E

6 089x

x
x
x

7 495

3 151

1W
252733

1991

Zu- barv.

Abnahme (-)
gegon0ber

1990

1w2
Zu- baiv.

Abnahme (.)
g6g6n0ber

1991

19q,
Zu-bztt.

Abnahme (-)
g€gon0ber

1t ü2

1994

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl

) ln den Summen aind i/bhdectzählungen mögllch.

- ll -

zui
zum

m

(§§ 26 u.26a)
Belhilfen en

Hilfen in bororderen



Dcutrchland
3 Empfängor von laufenden und einmaligen Leislungen der Kriegsopfedttrsorge 1991 bis 1994)

3.2 EorochtiJto im lnland

Hifead nach dom BVG

Hilfen zur berufllchen Rehabllitalion
(§§ 26 u.26a)

Bolhilfen en

Emy'änger leufender Lelstungen am Jahreende

1ffi
zum Bot,iob,

492

592

356

d)395
26 3EO
3,1 0't5

3 013

7 690

4 159

28 8E7
44@

21 178

17 101

36 876

102j25

r52 691

136

489

5 13:t

t772

7E2

82228
I 538

1 334

397

608

1272
9322
3 sGt

39 778

t0 775

158 651

132

261

3 952

3 786

qN
§2X2
1.(P

1 290

.O3

568

47@
12 121

2 503

41 287

1279{
167 480

89

213

3 334

3 699

652

90 676

752

58 173
27 üt2
30 351

rm
348

58

2 55S

3ß
2()9rlo1

1 15il

291

49't

371

Zu- btu.
G)

gegenllbor

-11,2

-27,8

-13,6

13,1

-1,9
€,4
0,9

o,2

-7,6

-36,E

-3,4

4,1

-1.1

-a,0

12,5

-19,1

26,3
4,2
{,1

€,8
6,6

€7,9

-13,1

-12,O

-14,0

-2,3

RehaUlilallon

s15{7
51 266

2E1

71 ß7
«t 711
37 65{i

3E6.
2EE

9E

,19 070
4E E:I7

2It
6.t 986
31 5@
3:t 417

lo1
313

EE

7.166

311/
13i22

221§

-7,4

-19,3

2,7

-7,6

2,1
-3,3
6,8

41,E

21,1

-15,8

-3,7
-1,3
1,1

7,3

7,9

-2,9

-45,6

-23,0

0,4

-4,0

-12,4

-18

-2,6

't.5

6,6

{,3
6,6

-1,1
12,O

fi,6
30,0

-2E,5

-32,6

-1E,4

-15,6

4,3

7,9

1,6

-1E,8

-7,5
-7,5

-16,7

-10,5
-1 1,9

-s,2

1

11
,2
,2

-34,1

-1E,3

-m,3
€,4

4 778

11 195

I 582

39 575

12 656
160 7o:l

u1

72

269

3 193

3 400

6i27

96 687

ß7

26 066
26714

176
410
66

2261

255
20/511

x

x
x
x
x
x
x

x
x
x

x
x
x

x

x
x
x

328

65mt
25231
,O 690

329

61 8,17
25 sct
36 344Beihilfen I0r ronsllge Hilfe -ur Ptlege ........

Hille zur Weilerf0hrung dea Haushalls
§ ze4 ..............

Altenhifo (§ 260) ...................

Erzlohungcbalhlfo (§ 27)

Hif6 zur mog6 (§ 26c) ...............,
Beihllfen for häuslicho m606

Ergänzcnde Hifc zum Lebensunlerhelt
(§ 27a) ..............

Beihilfcn an Bcchäd(fe
Balhllfon en Hintorbliobono .............

Eziehungsbelhllfa (§ 27)

64ffi
23622
41 074

6,4
-l 1,3
€,5

25 o6E
3 765

21 3Gt

52231

-3,7
-2,4
.{,0

7,0

26 7E6
421,1.

22il2

54 oEl

27 E20
4 350

23 170

50 5§i,(§ 27d r.v.
Bolhllfen

le{pn.....
lncgoeml

Hilfen zur berulllohen Rehatrilitralion

andcrc Hilfen zur berullichon
Rehatrililation

Einmalige Leislungen im Laufe da Jahres

625 X 303 -37,1

5,4

3B

3,8

1E,7

5,6

g2 -23,2

x
x
x
x

x
x
x

Ergänzerdo Hilfe zum Lebsnsunleftall
(§ 27a) ..............

Boihilfen

:22,E

E,6

.{,5

{,8
4,7

-17,1

4,9
6,4

-11,3

3.9
8,7

-10,2

-9,3

,15 392
45 19E

19.1

.9,0
{,9

-27,3

-9,3
€,3

-12,O

17,2
17,E
13,E

41 310
4t 1@

111

527,x
Dadohen

Eclhlffeo m

Darlehen

lagen

lnsgosamt...

E232

3 276

a 956
225 610

x

x
x
x

6 015 -19,4 5226

Zu- bzw.
Abnshmo G)
gEglon0bor

tEl

1993
Zu- bzw.

Abnahme (.)
gegenübol

1gg2

19041get
Zu- bzw.

Abnehm€ G)
gegon0ber

1900

19m

Anzahl 96 Anzahl % AnzahlAnzahl %

) ln den Summen slnd lt/lehrfachzählungon mt glich.

-t2-

Hilfe ln besonderen
mil Abechnill 3

FN afin
,ml türit
zum AbGlelbn

Hllfen in

2U? Untarslelbn

und

zuiTT

(§ 27c)

Hif6n in bcoodoron
27d i.V. mil Abechnitl 3

zuf Ftrfiil
zum

sonrtlgo



Dcutschland
3 Empfänger ron laufenden und einmaligen Loistungon de, Kriegsopfed0rsorge 1901 bis 1994')

3.3 Berechtigle im Arsland

Hil(6ert nach dom BVG

Hilfen zur Rehabilitalion

andere Hilfen iur boruflichen
Rchabililatlon

Hilfe zur Pllege
Beihilfen fUr
Beihilfen fOr conallge Hilfe m69e........

Hilfe zur Weiterfohrung des Haushalts
(§ 26d)

Eziehungsbaihilfe (§ 27)

Hllfo zum Lobonsuntorhalt

an
Boihilfen an

Hilfo in boconderen

Empfänger laufender Loistungen am Jahresende

x

x
x
x
x
x
x

x
x
x

x
x
x

x

x
x
x

-l
-1

11;
77u
9

13

18

ß:2
55

47

17

37

t0
660

19 013
19 012

I
1220(
4277
7 927

7

22

31 334

20 063
20 062

1

11 712
4 296
7 416

9

65

31 695

2043{
20 434

Zu- hzw.

G)
g€gen0ber

7,1

ß,2
-t,1

-72,7

{t,3
1ß,2
650,0

,8
,9x

4,4
{0,0

-1,3

111
9,1
17

15

19

13

459
109
350

5;
6,5
2,9

117
82
35

14

13

14

2,6
7.2
0,0

E0,0

8,3

12,5

-4,3
5,E

-5,6

34,3(§ 27d i.v.
Baihilfen

5

12

16

14 177
4 941
I 236

milAbehnitt3
an zum

.183
52

zl31

35

2E

zo,s
14,8
34,3

tzt
93
34

5,5
5,5
0,0

-{,0
0.4

€,4

435
57

37E

4

31

9

6Xt

55,6

0.0
-22,2

-5.E
3,6

-7,1

-1,{,9

-18,2

-10,0

-4,1

-38.9
-72,5

0.0
4,1

-50,0

2E,6

195,5

1,8

5,5
91,2
-7,1

37,5

3E,7

3i1,3

10,9

55

,ß

12

702

zul zum und
zum Abelellen Kraftfahz6ugs

sonslige Hilfen in bosonderen Lebens-
lagen

lnsg6aml

Hilfen zur berufl ichen Rehabilitalion

andere Hilfen zur boruflichon
Rehabilitation

Krankenhills (§ 26b) .........

Hilfe zur Pllege (§ 26c) ........................

Hilfe zur Weilerf0hrung dee HeushattB
(§ 26d)

Eziehungsbeihille (§ 27)

Hilfe zum Lobonsunlerhall

Darlehen

Darlehon

Einmalige Leielungen lm Laule deo Jahra

lX-X

lX-x

678

32,1

42.9

-2,7

x
{6,8
-ixt,3

,O,0

ß,7
-10,9

10972
4 316
6 656

6:t,6

13,3

18

5l

6
I
1

fi
45

68

6

€,7
€,7
x

-13,9
-13,4
-14,2

x
x
x

x
x
x

11

11 14,3

;
t6

1

32

15

6

13

2

20 8:t1
20 &tl

Erholungshilfe (§ 27b) ..............- däit"iriää Äriirescfr,aaict. ..................-.......
Beihilfen an Hinterbliebeno ........................

€,3
0,5

29 45,0 74 155,2

-10,2

1E -75,720 x

x
x
x

sonslige Hilfen in besonderen Lebent-
lagen .................

lnsgesaml

5

15

35 159

5

l3
31 491

Zu- bzw.
Abnahme (-)
g6gen0bor

19f,,2

199.11991

Zu-bzltt.
elnahme (-)

g€genUb€l
1990

199't
Zu- bzur.

Abnahme (-)
gegen0bor

1991

1gCt

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl

') ln den Summen slnd i/hhilachzählungen möglich.

-13-

Boldeb,
zum und

(§ 27c)

Hilfon ln bosonderen
(§ 27d r.v.
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zuf
zum
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Deutschland
4 Ausgabon der ffiegsopfert0rcorge lS4 an Berechtigüe im lnland nach EmpEngergruppen und Hiffearten

1 000 DM

Hilfead nach dom BVG
davon an

Hilien zur borulllchen Rehablllffion
(§§ 26 u.26.) ..................

Belhllllen
an Boschädlgüe al] Beschallirng, aum
Betleb, zur Unbrhalhrng, zum Unb,r-

Lei:ürngcn an Artefu eber
Dad,ehcn .............

darunbr rn Boschädigte:
zur BcchallUng, zum Unbstellen und
anm Abctallen einc Kralüahrzeugs ...,

zur Grundung und Efialtung eine
sclbctlndlgon Ed$nz

Belhllllen
Boschädigüe...
Hlnteöllebeno

Dadehcn
Hilüe zur Ptlege (§ 26c)

Beihilfon......
an B€.chädigüe
ftlr hlusliche Pfege

(cinschl.
for sonrilige zuf

an Hinbrbliebene ...........
Itlr häuslhhe Pllege

(einschl.
Itlr sonsüge zur

Daibtlcn
Hilfe zur Welbrf{lhrung ttec Haushalts

(§ 26d) ..............
Beihilfcn

.n B..chtdlgb
an Hinböliebone

Darlehen
enenhilto (§ 26e) ........

Bclhilf.n
an Bolchädigb
an Hinterbliebene

Darbhcn
Eziehungsbeihilh (§ 27) .

B.ihlllb'n
O.d€hen

Ergä]r:ende Hllie zum Lebensunbäalt

an Bechädigb
an Hlnierbllcöene

Oadoh.n
Erholungstrllic (§ 27b) ..........

Beihilion an
Beihllien.n

Wohnungshilfe (§ 27c) ..................
Boihilrrn
Dadehen

Hilfen in baonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abachniü 3 BSFG)

Beihllien
.n Bcchldigte zur Beschaffrrng, zum

Boüicb, zur Unterhaltung, zum Unicr-
stellen und zum Ab$llen eines
l(rrltfahr:eugs

son!üg€ Belhilion an Bschädigta
an Hinterbllebene

Oartohen

1 552
't 429

26
2 901
2§1

678
2223

1 940923
1 935 rt64

166 512

278 699
271 7@

,18 967
53 3ß

169 190
6 999

t5 049
15 020

172

7 688

6 526
3«r
29

29

;
58
52

:
729
729
311

@,

82
44

I 941 652
1 936 193

166 E23

113228
1 656 142

5 459

26
2 959
2 959
7§

2229

24ß7
24ß

8 601
15 86-2

24
24957
24 686

5 998
18 688

311
13207
13021

1E6

224ß2
223§3

31 005
192347

710
70 905
35 E16
35 17E

3 080
22&

840

28

109
631
152

7

388

161

583
298
123

95

16 601
164/,5

860

78,4,S

124

1 791
1 676

381

666
v3
115

6E

26
177
177
177

36 159
36 044
36(x4

5 820
§223

115

50q)
5 090
5 090

2 830
2 665
2 665

165
42§
42ß

4
9 2E8
E 979
I 979

«)9
13 710
13 710

2024
1 406

618

34 755
32220

sonstige

14 810
14773

374

7ffi
843
28

37

36

2782
2782

554
2229

1 905492
1 90O 1rt9

1§779

113228
I 656 142

53«t

19 307
19372
3 511

15 862
24

22 168
22022

3 334
t8 68E

1.16

E 917
4775

143

214771
211373
22ü26

1923{7
zlo'l

572la,4.

221ß
35 17E
I 056

E34
222

245 950
241 315

32@2
39 793

1@4rl
4 635

8n
an

224§
to8 350
769 370

2825o
13E 573
7@ 370

175
136
418

37
38]

28 075
1§437
758 952

113 191
1 655 761

5 459

24 425
244o1

8 557
158(4

24
24§1
246€/J

5 998
18 682

311
12 151
11 964

1E6

22326ß
222575

30 365
19i2210

688
706{57
35 513
3ti 154
2753
2021

732

057
,sl

79
777
6r()
137
22

328
304

24
327
219
10E

2 005
1 835

606
968
24
170

2@7U
273 535

.19 573
54 531

169.ß1
71@

17 ß1
147§
2 535

110 114

nach dem
BVG § sOSVG

nach lnsgesamt Sonder-
ftlrsorge-

berechtiote

Ausgabon ins06samt... 2*2325
-14-

20 419 2@274 2ß2630

und Unbhalt$oihilt€
r,T

soßügp
Witwsn

an Berchädigüe und

1



Deutschland
5 Em@nger von laulenden und einmaligen Lelsiungen der Kriqlsolerfllrsorge 1994 an Beechtigte im lnland')

en

Hilhail nach dem BVG

Empßnger laufender Leistungen am Jahresende

an

sonstige

Hilfen zur berulllchen Rehabllitatlon
(§§ 26 u. 26.) ................

Belhllfen en Bachädlgte zum Betrieb, zur
Unteftaltung, zum UntoGtollon und zum
Abctoll€n elnes Kraltfahzeugs

Übergangrsgeld und Unteftaltsbeihilfe
an BatcMdigte

endore Hilfrn zur berullichen
RehaHlitatlon

Hiltre zur 26c)
Belhllllen Pllege
Belhilte filr onstlgo Hilfo zur moge

Hilfe zur Welteftlhrung des Haushalts
(§ 28d)

Aftenhille (§ 26e)

Erzlehungsbeihilre G 2A
Hilfe zum Lebensunterhalt

27al
Beihillen an Beschädigte
Boihilftn an Hinteöliebene

Hilfen in bosonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschnitt 3 BSHG)

Beihitfcn an Boschäd(Ttezum Betrieb, zur
Unterstellen und zum

sonstige Hilien ln bolondoren

Hilien zur berullichen Rehabilitation
(§ 26)

Boihilien an Beschädigte zur Beschafrrng,
zur Untorhaltung, zum Untol§tellon und
zum Abotellen eines Krafüahzeu$ ................

andere Hilfcn zur berulllchen
Rehabilitation

Krankenhilie (§ 26b)

Hilie zur m€go (§ 26c) ................
Hilfe zur Weite]ftlhrung d€s Haushalts

(§ 26d) ............
Altenhilic (§ 260) ............
Eziehurycboihili. (§ 27)

Ergäuendc Hlllle anm Lebensunterhalt
(§ 274)

Bolhifon
Dadchen

Erholungshlilo (§ 27b) ............
Boihilfen an Beschädfte
Eeihilien en Hlnteöliebene ................................

Wohnungshille (§ 27c) ............
Eeihilfen
tladehen

Hilfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27d l.V. mit Abachnitt 3 BSHG)

Boihilicn an EoscMdigte zur Baschalhrng,
zur Unterhaltung, zum Untertellen und
zum Abstellen einea Krattfahzeugs ...............

sonstlge Hilfen ln bosonderon Lebens-
lagon

lmg€samt..

291

911

127

477

§7
87
52
15

13

4

131

108u
24

536

164

14

u
64 629
23570
41 059

212

,{ 765

11 191

I 451

I 153

491

371

64 696
23612
41 074

4778
tl 195

I 582

25 068
3 765

21 303

52231

39 57s

12 656

1d) 703

72

2G)

3 193

3 400

6i27

96 6E7

ß7

41 310
41 1@

111

52764
26 066
26718

176
410
66

5226

2261

2 965

2(X 511

189

94

u
61

2'11
6.{6
565

971

76i2

546

071
071

17 905

ger

249,s
3 681

21 279

51 @3

39 175

12 51E

158 931

31

a7

3 173

3 397

6i24

96 6E6

120

11 102
.O 966

136

52 553
25 849
2670{

/131

367u
5 119

2221

2 EgE

2o:t g)3

400

138

1 7r2

13 96r

4 03r
23745

107

7W
137

197

157

310

6il ,{85
21 976
lo509

3 807

10 43it
1 036

23997
2@4

21 3CEl

3,.2§

25611

8622
136 95E

,16

218
2976
3 191

520

@ 653

330

2

Elnmaligo Loistungon im Laufe des Jahres

2U77

26

51

217

2@

u1243

41

N2
20

3

9E

3

1

279
247

32

47

208
2@

5

231
217

14

45
43

2

107

,O

67

90E

5 434
5 366

68
10027
10027

35 876
35 800

73
42757
16 089
26718

197
163u

1 95'l

697

125{
25 172

3275

1 564

1 711

179 009

-15-

Sonder-
fllrsorge

borechtiote

nach dem
BVG

nach
§ 8o svc

insgesamt

') ln den Summen slnd iihhfachdhlungon möglich.
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Deutcch
6 Ausgabon und Einnahmen der Kdegsoler

und Ländem sowie die Empdänger von

LIU.
Nr.

Baden-
lvorüom
Eotl

Hesson
b!r9

1

2
3

Ausgaben lnsgesamt 1 000 DM
Beihllfen .... 1 000 DM
Darlehen 1O@DM

Ausgabonin{e.nt l000Dil
B.ihllfen .... I 000 D|,
Dadehen I O00DM

Ausgaben lnlgeamt I O(P DM
Belhllien .... I (X)0 DM
Dadehen I MODM

10 Ausgabon lnsgesamt 1 0OO DM

110 114
106 213

3 901

2z(n 630
2 481 680

10 951

2@2741
2 587 893

14 85'l

33 566
«l 552

t3

2 636 310
26i21 45

'r4 865
689 938

21 m6
1 S46371

23,E7

161 .t05

160 703
7C2

2§0r}2
2(N511

31 491

15 198
14 788

410

27273{
271 978

756

2E7 932
286 765

1 166

9347
9347

297 278
2*112

I 166

80 655

I 458
216624

21,O9

20 888
20766

72

43716
«1689
100,27

12 598
12 198

rrcO

305 640
§4745

8§,5

318237
316 943

1 294

4761
4735

2A

114725
1 14 529

196

1 19 486
1 19 263

223

1 19 486
1 19 263

223
«! 828

265
85 658

24,67

5974
5 974

5 26E
5 268

41 177
41 165

12

41 412
4't 383

29

41 412
41 383

29
18 385

278
23026

9,@

2 855
2 855

3292
3292

30 977
30 8S9

79

31 810
31 702

1@

32 596
32 488

110
8827

187
23771

34,96

1 525
1zl«)

95

235
218

17

6.1 Aucgaben

Leisfu ngen an Sonderfllrsorge

832 2 t85 16424
803 2131 15598
29 g 425

Leistungon an sonsüge

4
5
6

7

I
9

75 196 205 701

75067 2(x 159
131 1 542

Leisfungen an

77 §3 222125
77 1§ 219758

185 2§7

Leisfungen an

Boihilfon .... I 000 DM
Dadehen l MODM

13 Ausgaben insgosamt.............. 1 000 OM
11 Bolhllion .... I 000 DM
15 Darlehen 1@OOM

11

12

16 Einnahmen insgesamt........... 1 0m S,
daruntor:

17 ÜUergang und Übedeltrng
von fuisFüch.n, Erüat-
tungsanspro,ch€, R0,cker-
statfunglsnspruche und
Awlagsnersffirng .......... I 000 OM

lE Tllgung und ZlnsenvonDarlehen I 000OM
19 RdneAuseaben I 000DM
20 je Eimrohner 3) DM

213'.1

2 119
11

1 247
1 247

80
80

789
787

2

Leistungen an alle

668932 79 197 85698 33 563 lE 108 8640 5297 53 l.{8

320 368
319 062

1 306
86 952

1 254
233 416

19,5E

't6 825
16 419

406

17&)4
17 493

&1

77ß
77 278

'tE5

5 412

2ß
2 174

292

223371
221orJ(.

2§7
58 097

57 308
55 637

1 671

1r5 4949
72t51 165275
42,24 27,@

6.2 Empfängcr

316) 17498
3 160 17498

9-

21 Empllngor von lautendon
Leisfu rpen am Jahresonde

22 BeechtiTte lm lnland .............
23 Berechtigb lm Ausland ..........
24 Elnmalige Leistungon im

Laufe des Jahres
25 Berechügüe lm lnland .............
26 Berechügte lm Ausland ..........

Anzahl
ArEahl
Anzahl

ArEahl
ArEahl
tuzahl

506
49S

7

1) Elnschl. BedinOst.
2) Ohne Berlin-Ost.
3) Bevölkerungsstand: 31 .1 2.1 994.
4) ln den Summen sind Mehrfachzählungen möglich

-16-
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l.nd
rulsorge 1994 nach Emplängergruppen
Leistungen d.r Krl€gsopfed0rsorge

M€cH€n- I I I

burs- | M"d"r- I ruorortetn- |
Vorpommer I sachsen I Wesrann I Anhalt Holstain

I Nach.ichüich I

I frtlheres I neue I Lfd-
lBundesoebiett)l Länder2) I rur.Pfalz

und Einnahmcn

berechtigüe im lnland

16 957
16 656

30l

Berechtigüe im lnland

4200:l 240305
41 939 239835

64 471

Barechtigüc lm lnland

424il .25726,
42t§ 256491

124 772

B€rochügüe lm Ausland

Berechtigüon zusammon

12451
423§

124
13 306

393
29 1.18

15,91

1 192
1 192

25726J
256 491

772
58 576

218,J
2m686

26,0r

8 516
8 516

2E457
27 7ß
I 109

779 586
7750/6

4 536

808 443
802 796

56/.7

19 555
19 565

828 008
822§1

5 647
201 E14

6 3tr
626 194

35,15

47 U4
47 025

t9

61 267
42§
18 959

3473
3 337

136

129712
128579

I 133

13:l 188
131 916

I 269

1«t 186
131 916

12@
36 673

s4
96 5r3

24,12

I 238
E 23E

E9@
89@

1 192
I 005

157

21 W
21 47

117

227g3
22523

271

23 199
22C25

274
776€

307
15€0

14,23

16/,2
1il7

95

I Ett2
1 722

130

1fi7
1 447

61

32287
32 0t{

23:l

«l 79s
«l 5ol

2%

gt 795
«, s01

294
21 590

964
12205

2,6

3 999
3 999

4074
4 070

4

§752
§647

105

3'.1 49
3t 288

t5t

31 49
31 298

151

11 381

20'l
20 068

7,27

26/1
2641

5 634
5 634

3 689
3,194

195

118729
118422

307

122 418
121 S1B

fiz

122 423
1219,22

*2
34c25

1ß7
87 '[98

32,31

72ü
7194

6

3 518
3 518

1 058
983

75

51 499
51 128

371

52 557
52 112

ß

52 557
52112

ß
13749

389
38 808

15,41

106 let
102523

36/,2

2294912
228/.747

10 r65

24rJ1 077
2§7270

t3 807

gl 566
«l 552

13

2 434643
2120823

13 820
611 527

18 781

I 823 r16
27,@

l.ß 739
1r(r 037

702

211 2ü
179 793
31 ß7

3 948
3@O

259

197 71E
196 93i'

786

201 687
2@622

1W

201 87
?po622

1W
741l1

2226
123 255

8,66

17ffi
17 666

21722
21714

4

G)7
651

,{6

451

391
60

1

2
3

I
5
6

7
I
I

6
6

42
42

10
11

12

12913 54397 195459 36089 7371 20625 1'r 180 33888 133d) 592746 76 186

t3
11
15
t6

17

18

19

20

21

22
23

21
25
26

von Lclrtungcn 4)

5 4S' 13 786
5 453 13 786

2718
2714

r0 530
10 530

-t7-



Lfd.
Nr.

I»utsch
7 Ausgaben der ltiegsopfed{lrsorge 1994 an Berechügte

7.1 lns

Berlin

s
I Hllren zur borullich€n Rehabilitation

(§§ 26 u.26r)
Bolhllfen

an Bo3chtdlgße zur Beschaflung, zum
Beüieb, zur UntErhaltung, zum Unter-
dellen und zum Abciollen eine
Kra{ürhrzoug!

Unbfialtsbelhilfe

sonsüge Belhllfcn an Beschädi7te und
Witwon .............

Leisürngen an Arbcitgeber

Dadoh6n

darunbr an Bechädigüe:
zur Beschaffung, zum Unterstellen und
zum Absbllen eines Krafüahzeugs ...,

zur Gr0ndung und Eftalfung einer
selbc;tändigen Eldsileu

](nnkenhilie (§ 26b)

Bolhllron

tn:
B6chädigüo....,
Hinbrbliebone.

Darlohon .............

Hilfe zur Pllege (§ 26c) ...........

B€lhllion

an Bcchädigüc
fllr häusliche Pfege

(einschl. meg€g€ld)
tor sonsügc Hilfe zur Ptlege ........

an Hlnböllobone
filr häusllche Pllege
(oimchl. Pllegegeld)

ftlr soßügo Hiffo zur Pllege

Dadehen

Hilfe zur Weitef{lhrung dec HaushalB
(§ 26d)

Bclhilien ....,...,

tn:
Borchädigto

Hinterbliebene

Dadehen

ehnhilra (§ 26c) ..................

Boihllien ............

an:

B€schädlgt

Hlntcöllebane
O0dohon

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Boihilfan

Darlehen

r6 601

16 449

8q)

7849

7 109

E'I
152

124

26
2 959

2 959

7§
2229

1 941 652

I 936 193

166 823

28zfi
't38 573

1 769370

113228
1 656 142

5 459

21ß7
24ß3

I 601

15 662

24

249f)7
246,38

5 geE

18 688

311

13207
13 021

1E6

2 308

2 308

,15

918

1 336

9

174

497

202 133

202014
20201

62@
13 994

181 E13

11 013

170 801

118

1 490
1ll51

63 0,0

't 623 0,5

1 770
20

16

3 492

3 476

223 50E

223 153

18 336

2 420

15 9't6
204 816

7 660

r97 156

356

21E/
21@

64

62

12

103 879

103 E79

178ß

125

1 663

102 Gl

14 034

8E 057

1 723
1 723

113{
sEE

173
173

75

98

0,6

0,0

0,0

0,0

o,2

o,2

0,8

0,8

o,0

0,3

0,5

0,0

0,6

0,6

0,0

0,3

0,3

0,0

0,0

0,0

1,1

1,1

0.1

0,1

0,0

0,0

0.0

0,0

0,3

0,3

0,0

0,3

20

2

3

4

5

6
7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

0,0

0,1

0,1

0,0

0,1

2

16

491

491

o,2

o,2

676

676

3,8

59,3

0,0

0,3

0,3

0,0

0,1

0.0

0,5

0,5

0,5
0,5

o,2

0,3

0,0

0,6

0,6

0,1

o,?

173

318

0,1

0,1

346

346

10

336

74,6

74,4

6,4

1,1

5,3

68,0

0,3

0,6

0,0

1,0

0,9

70,2

70,2

7.O

2,2

4,9

63,1

0,1

o,2

70,2

70,1

5,E

2,4

62,O

0,1

o,7

0,7

0,4

0,3

0,0

0,r
o,1

E6,9

86,9

1,5

0,1

1,4

85,4

11,7

73,7

4,4

63.6

0,2

0,9

0,9

0,8

5,0

u,4

0,9

0,5

886

886

375

510

1,4

1,4

o,2

o,7

0,0

0,5

0,5

0,0

26

27

28

29
30

31

32

«l
u
35

38

1 253
907

24

429
414

0,1

0;1

489

962

38

1 865

1 865

114

300

15

1ü2
1 682

0,r
0,1

14
140

Baden
W0rüembero

BayemDeubchland

l MODM % I 000 DM % 1000DM % 10(x)DM

Hilfead nach dem BVG
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Bremen Hamburg H€sson
MecHen-

burg-
Vorpommern

Nieder.
sachsen

$ I 000 DM s l MODM % l MODM % I 000 DM % t 000 DM %

land
im lnland nach Emplängorgruppen, Hilfeaün und Ländem
gosarnt

Bnndcnburg Lfd.
Nr.

13Xt

13:,

27 226
27 226
5ß2

dl2
4 851

2174

1 551

20 19,2

I 853

1 853

653

1 200

213
213

't56

56

141

'141

0,3

0,3

0,0

o,2

65,7

65,7
13,2

1,5

11,7

52,5

3,7
.18,8

2

117

22

284il
28 393

2352

412
I 941

26(xl

1 437

24 603

61

313

313

186

17A

I

89,5

E9,3

7,4

1,3

6.1

El,9

4,5

77,3

o,2

,0

,0

50 552

50 517

3 EO7

966

2t,{1
$711

6 548
lo 163

34

5 950

5 950

946

5 005

1 355

1 329

101

,150

672
107

26

20

6

170

170

29

1lo

1$773
1ßil2

17 778

3 050

11 727

128 765

10 606

1'tE 159

2§

M
1E7

2212
2137

1 012

1 125

75

1 031

1 020
11

0,0

0,1

0,1

0,0

0,1

66,1

66,0

6,0

1,4

6,6

5E,O

I,a
53,2

0,1

1,0

1,0

38 760

38 760

226l

745
1 517

36 zt98

I 5oO

3,{ 998

1 509

1 509

479

1 030

s1,3
91,3

5,3

1,8

3,6

88,0

2 5q)
2 509

127

1 828

97

117

198,166

198 452

13 535

1 97E

11 557

tE4 917

1,0

1.0

0,o

o,7

77,1

77,1

5,3

0,E

4,5

71,9

65,3

65,3

4,9

1,2

3,7
60,4

E,5

51,9

0,0

0.1

0,3

0,4

0.4

o,4

0,4

0,0

o,4

0,1

393

373

58

68

202
45

20

20

220
220

35

185

508 0,2

45 0,0

52 0,0

52 0,0

54

il
0,6

0,6

0.0

o,2

0,3

0,0

0,0

0,0

0,5

0,5

0,1

0,1

1

2

5 0,0

49 0,1

11

@

0,1

0,1

I 0,0

5 0,0

ß 0,1

3

1

5

6

7

0,3

0,1

0,0

0,0

0.3

0.3

0,0

o,2

25
25

0,0

0,0

0,0
0,0

3

3

E

0,1

0,1

t0
16

0,0

0,1

2

2

0,0
0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

211
214

0,1

0,1

I
10

11

I
2

12

13

14

15

16

17

18

19

20

628 0,2

a28 0,2

3,5

"r,:

3,6

3,6

0,3

0,3

5S
590

233

395

1,1

2,4

0,9

0,9

0,3

0,7

0.0

o,o

38tt

385

107

278

ss72 3,9

174 945 6E,0

14 0,0

21

22

23

24
25

26

27

2A

N
30

31

32

33
u
35

36

4,5

4,5

0,5

0,5

0,0

0,0
8
E

7,7

7,7

1,2

6,5

0,2

0,1

1,6

2,9

0.4

0,1

1,2

1,2

0,3

0,7

E2

231

373

373

65
30E

274

274

41

233

329

329

o,2

1,0

0,6

0,6

0,0

0,4

o,4

214
214

0,1

0,1

0,1

0,2

o;
0,9

0,0

0,5

0,5

0,0

0,5

0,5

0,0

55

159

2 428

2 339

89

0,0

0,1

-19-
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Ltr.
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der Kriegsopfedtlrsorge 19O4 an Bor€chligto

7.1 lns

Sachsen

96

158

t5E

39

118

91

0

g2

I Hllren zur borutllchon Rehabllitetion
(§§ 28 u.26r)

Belhllien

an Beschädigb zur Bachaflirng, zum
Boüieb, zur Unterhaltung, zum Unbr-
dsllen und zum Absbllen einc
Krafthhr:eugs ....

Übergan$gold und Untaäaltsbelhilfe
an Beschldigte

sonsilige Beihilfen an Beschädlgte und
Wlhren

Lolstungen an Aöoitgeber ..

Dadehen

darunter an Beschädigie:
zur Eeschalfung, zum Unterstiallen und
zum Ab6bllen elnes Kralüahrzeugs

arGr0ndung und Eftaltung einer
rlbciländlgen Exbtonz

10

t1
Krankonhlffo (§ 26b) .....

Boihilisn ........,

an:

Belchädk b
Hlnbrbliebene

Darhhen
Hitfe zur Pllege (§ 26c)

an Boschüdlgüo

Or häuslhhe Pfrege
(cinschl. mogog€ld)

fllr sonsüge Hllfe zur Pllege

an Hlnlerbllebene

filr häusliche Pfiege
(.inschl. PilegegdQ

fllr sonstigc Hilre zur m€o.
Dadehen

Hilie zur Weited0hrung des l.hushalts
(§ 26d)

Boihilfen

an:

B6chädlgüo
Hinböliob.no

Dadohen

Altonhili. (§ 260)

Bolhilren

Bolchädirtc
Hinloöliebene

Dadsh€n ...........,

34 Eziohungsbeihire (§ 27)

Boihilton

Eladehen

1) Einschl. Berlin-Od.
2) Ohne Bodi.r&.

686

686

31

247

3tl
55

o,4

0.4

0,0

o,2

o,2

0,0

0,0

0,0

2

3

3 637

3 €p0

296

I 591

1dt7
77

37

1&
356

615 991

612 455

56 675

70/.7
,19 628

555 7Et

31 871

523 910

3 535

3 958

3 958

I 498

2&
17 517

17 515

3274
1424o

2

4 106

4 0{6
62

76,2

75,8

7,O

0,9

6,1

68,7

25

124

106 249

105 2rtlt

7 973

I 325

6 647

s7 272

6 850
g)422
I OO4

335

158

152

152

ß
r06

625

e12
't3

16754
16 754

755

158

599

15 997

o,7

2,6

70,2

25249
25237

2 094

505

I 590

23113

1,5

4,7

68,5

5,1

Gt,4
0,0

0,5

0,5

0,0

o.2

0,3

o,o

96

1,1

1,1

o,2

0,5

0,4

2ß
2ß

0,0

0,0

0,0

0,0

73,5

73,5

3,3

4

4

2

3

0,5

0,5

0,0

o,2

0,3

4

5

6

7

8

I

149

149

17

20
ß7
497

0,0

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

0,1

0,0

0,0

7

7

2

5

0,0

0,0

0,0

0,0

74,7

74,7

6,2

12

13

14

15

16

17

18

79,8

79,0

6,0

1,0

5,0

73,0

0,4

0,4

0,0

0,1

0,5

0,5

0.0

.t93

493

3,9

64,8

0,4

0,5

0,5

o,2

0,3

2,2

2,2

0,4

1,8

0,0

0,5

0,5

0,0

an:

19

N
21

22

23

24

25

26

27

28

29
30

31

312

3B

35

36

5,1

67,9

0,6

1 729
21 414

12

1 012
14 986

4,4

65,7

136

136

0,3

0.1

0,1

0,5

0,1 2,O

1,70,

131

2ß
80

151

151

o,6

1,1

0,4

o,7

o,7

5,5

5,5

0,6

0,6

I 850

I 850

50E

13/,2

T3

155

12

23

23

1,5

4,0

o,2

0.5

0,0

0,1

0,1

o,7

0,7

239

227

2A

108

ßto
380

Nordrhoin-
Weslfalen

Rheinland-
Pfalz

SaarlandHilfeail nach dem BVG

I OO0 DM % I 000 DM % l MODM 95 I 000 DM
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land
lm lnland nach EmpEngergruppen, Hilfearten und Ländem
g€§airt

Sachson- Lfd.
Nr.

1

2

0,3

0,3

I
8

1 157

1 157

561

561

0,7

o,7

0,0

0,3

0,3

0,0

0,0

0,0

o.4

0,4

0,0

0,4

208

208

0,9

0,9

0,0

0,6

0,3

0,0

0,0

0,0

0.0

0,0

50

772

323

't2

105

105

98 8ol
98 707

6142

1 716
4 425

92 565

4 9E9

87 576

94

I 299

1 299

206

1 092

16 040

15 868

853

7 733

6 933

3@
152

124

26

2 EgE

2 698

724
2 174

I 791 559

178{5112
149 343

254o4
123 939

1 6Et6 76S)

105 990

1 530 779

54A7

18 161

18 136

6 495

1'.t u2
24

23731
23520

0,0

0,1

74,6

74,4

6,2

1,1

5,2
68,2

4,4

t,6
o,2

0,8

O,E

7

lt6

176

263

150@3
150@1
1748o

2W
14 634

132 601

72§
125 363

12

6 326

6 326

21c6
4220

12ü
1 156

o,0

0,r

0,,
0,1

74,4

74,4

8,7

1,4

7,3
65,8

3

1

5
6

7

6

2247
2247

3 060

465

2 504
19 387

I .195

17 89,2

1zl8

1ß

32

116

7

7

2

5

61

61

7

54

43

43

42

24

81

0,0

0,0

0,0

0,0

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0

0,1

0,0

0,1

14

194

36411
36411
4*2

500

4@2
31 E30

963

30 866

0,0

o,1

0,1

I
10

11

0,0

0,0

0,0

0,0

12

13

14

15

16

17

71,4

71,1

9,7

1,5

8,2
61.6

56,9

0,7

1,3

0.1

o,4

80,7

80,6

5,0

4,1

71,5

0,1

1,4

3,6
75,6

6),3
69,3

8,7

1,0

7,8

@,6

1,8

58,7

't8

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29
30

31

32

«,
u
35

36

3,6

62,2

0,0

4,E

2,O

2,O

1,1

1,1

6it5
625

221
,105

0,6

0,6

o,2

O,E

0,0

0,5

0,5

0,0

0,9

0,9

0,5

0,5

0,5

0,4

489
.189

2ß
243

241

193

120

73

88

39

39

0,2

0,9

0.4

0,4

o,2

o,2

0.5

0,4

0,0

438

43E

207

231

551

547

4

3,1

3,1

1,0

2,1

0,5

0,5

0,3

0,5

0,0

1,0

1,0

26

26

0,2

0,1

o,2

0,1

0,1

o,2

0,3

0,0

0,1

0,1

5 510

18 010

211

r3 095

12 909

186

.t88

67E

r00
112

112

Schloswig-
Holstein

Th0ringen frtlheres
Bundesoebiet 1)

ncua
Länder 2)

s I 000 0M % 't 0oo DM % I (nODM % 1()@DM s

0,1

0,1

-21 -
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Lfd
Nr.

Deutsch
7 Aulsabon dsr Kri€esopfoforso"" t iT,äffi

B.rlin

%

7.1 lnr

1,6

5,2

o,2

0,9

0,6

0,3

0,0

,,:

3,1

3,1

5,0

5,0

E,6

8,6

37

38

39
lo
41

42

43
4
45
ß
47
.18

49
50

5l
52

53

5.1

55

56

57

Hilfo zum Lebensunterhalt
27al

Belhllien

an:

Bechädigüe...
Hlnterbliobono

O.dohon ...........,
Erft olungshife (§ 27b) .......................

B€ihilfon an Boschädigte

Ecihilien an Hinterbliebene

Wohnungshilfe (§ 27c) .........

Bsihilfen

Oartehen

Hilfen ln bosondoron Lebenslagen
(§ 27d l.V. mitAbschnit 3 BSHG)

Boihilfsn

an Bcchädlgü. zur B6chaftung, zum
B€üleb, zur Untorhalhrng, zum Unbr-
stellen und zum Abstellen eines
Kralüahzeugs

sonstige Beihillen an Eeschädigte

an Hinböliebene
Dadehen......

Ausgaben insgesamt...

Hilien zur berufrichon Rehabilitation
(§§ 26 u.26a) ..................

Hilten zur BeschaflUng, zum Betieb, zur
Unterhalfung. zum Unbrstellen und zum
Ab#llen elnes Krafüahrzeugs

sondige Hilfen zur borufichen
RehabiliHon

58 Krankenhilfe (§ 26b)
an B€lchädigte

59 Hilfe zur Pllege (§
an B6chädigb

60 Hilfe zur Weibfithrung des Flaushalls (§ 26d)
an Bccträdigb....

61 Albnhilre (§ 26e)
an B6chädi9to........

6i2 Eziehungsboihife (§ 27)
6ll ErgärEond€ Hil,e zum Lebensunterhalt (§27a)

an 86chädigte
4 Efiolungshilfe (§ 27b)

an Beschädigte

Wohnungshilia (§ 27c)
Hilfen in bosonderen Let»nslagen

(§ 27d i.V. mit Abschniü 3 BSHG)

31 005

1923/.7
710

70 995

35 816

35 178

3 080

224o
w

224ß2
223 3St

14.16'l

14 395

2 899

11 497

66

49€,2

2219
276ts

2U
152

132

176

15

'161

27

3 931

2U

187

74

't 239

I 198

231

33 358

3:' 268

10.5

10,5

1,2

9,3

0,0

2,3

1,1

1,2

0,1

0,0

0,0

34,9

100

83«t
8132

7,O

6,8

o,2

2,E

0,0

0,0
't00

o.'l

0,3

0,0

37,6

22,4

1,5

1,7

12,7

10,1

0,1

13,4

100

1,2

7,4

0,0

2,7

1,4

1,1

0,1

0,1

0,0

1,0

4,O

0,0

1,7

0,8

1,0

0,1

0,1

0,0

37ß
29521

91

7 293
3 545

37ß
2@
147

121

1 E93

a24o
2@

1 088

755

332
4

4

6

16

2

1 788

10@

71

a2

605

480

4

2@7U
273 535

49 573

54 53'l

169,ß1
7 169

2&274

't 791

28

1 505

177

36 159

5G0

2 83()

429r)

9 288

13 710

2ü24

34 755

110 114

58 847

58ß5

11 111

16292
30 6«!

812
2E7 932

45 531

.14 860

4 390

12 598

4268
7 861

32731
671

318237

119

12

107

36

3 230

9d)

E4

56E

1 056

1 E90

256

3 736

3717

28
3M

27

20

1 19 486

10,8

10,5

1,9

2,1

6,5

0,3

100

1,6

0,3

1,4

o,2

32,8

4,6

2,6

3,9

8,4

12,5

1,E

31,6

100

20,1

N,2

3,9

5,7

10,6

0,3

1@

1,2

0,1

1,1

o,2

25,9

1,9

1,2

4,9

8,2

7,9

1,5

14,3

14,1

1,3

2,5

10,3

o,2

100

0,1

0,8

0,3

25,6

7,7

o,7

4,5

8,4

15,0

2,0

7.2 Lcirtungcn an Sondcr

0,9 22 0,5

65
66

a7
7 181

15 198

47,3

100

639

4 781

Baden
W0rltamboro

BayemDeubchland

I 000 DM % 1000DM % 1 000 DM

Hilf6art nach dem BVG

lmoDM | %

an Eoschädigte

Zusammen...
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Bremen Hamburg l-lca€n
Mclden-

burg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

1(moM s t(moM 96 't 000 DM % 1@ODM s 1CpoDM s 1 000 0M %

land
lm lnland nach Emplängergruppon, Hilraarton und Ländem
7.2 Leistungen an Sonderltlrsorgobor€chtigte

Brandenburg

gc..mt

10 768

10 768

12%
I 474

1 012
989

574
157

256

23

41 412

3,r
22,9

0.4

0,3

0,1

0,1

0,1

0,0

2,1

2,4

1,4

0,4

0,6

0,1

100

331

665

1

42
2v
208

0

760

2$2
10

393

273
119

60

44

16

2 851

13 899

153

13377
6 73:'
6W

txb
738

98

26,0 997

26,0 996

3,1

3,1

3 2«t
3222

4,2

4,2

1.0

3,2

0,0

0,5

0.4

o,2

0,1

0,'l

0,0

20,6

20,5

16 903

16 750

7.6

7,5

17,5
16,7

3,5

3,1

10,1

0,8

100

542
g2

1r6
101

15

19

4

15

1 052
94:l

1.3

1,3

31,0

13,2

1,3

47,5
'r00

2828{
2E258

11,0

11.0

1,3

9,7
0,0
't.0

0.5

0,5

0,1

0,1

0,0

1,7

0,9

5,6

o,2

1m

1.2

0,3

1,0

0,3

69,3

0,5

o,2

4.0

6,6

Ltd.
Nr.

37

38

39

40
41

42

43

4
45
.16

47

48
rtg

50

51

52

53

54

55

58

57

56

59

60

61

t2

63

84
85

DO

67

8,5

4,2

598 3,s
1(x) 0,6

o,2

1,1

0,3

o,2

0,0

0,0

0,0

0,0

2,5
2,2

I,E
0,3

0,0

0,3

100

o,2

o,2

0.1

2,4

4,3

1,0

2,1

0,0

1,4

o.7

o,7

0,0

0 0,0

0,6

0,3

1,7

0,1

100

1,3

6,3

0,1

6.0

3,0

3,0

0,4

0,3

0,0

67
475

33'.t4
2494,4.

25
2 566

1 283

128Ä
142

136

6

152

125
27

13
37

6

186

s
555

38
31 810

r5 979
15 E74

670

1 522
13 682

104

77§3

20

237

1

567

.lOG

25

15

207

177

21

0,9

2,O

17,7

0,1

100

0,9

10,E

0,1

25,9

18,6

I ,'t

o,7

9,5

E,1

1,0

38 878

37 1U

7 808

6 889

224c6
1 774

222 125

129

59

70

11

3732

§7

2 310

564

6 874

18 424

783

141

19

109

42454

21 7ü
21 174

44§
225€

14 416

586

2572d3

210

rl5

16!i

58

11 7ß

60

41

678

1 124

2,8

2,6

874
E40

ftiruorgcbcrcchügtc

73 30,9

30,9

0,3

10,2

2.3

0,6

1.0

2,4

40,0

2

317

25

I
u

135

112

0,1

0,3

38,1

3,1

1 ,'t

7,7

16,2

13,4

0,8

0,4

0,4

0,1

22,7

1.9

11,1

3,4

4t,9
100

1&

60

6

257 11,7

1 0,1

73

24

5

I
2

6

24
5

94
235

1,4

2,2

727

368

1 39E E.5 0

11

19
10,2

2,2

214
451

23,3

1m
167

832
20,0

1m
509

2 185

2320 13,7

16957 r00100

_')? -

1

I



Lfd.
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der Kdegsopfedtlnorge 1994 an Borochügb

7.1 lns0esemt/

Sachsen

7.1 lnr

6,6

6,6

6,0

5,4

514

so3
55

523

330

192
8:t
83

2

9,5

9,3

8,0

8,0

37

38

39

4
41

42
rlil

4
45

ß
47

ß
.tg

50

51

52

53
stl

Hilie zum Leb.nsunbrhalt
27l.)

86lhilien
an:

Bolchädigb
Hinto]blieb.ne

Darbhcn
Erholuqgshilie (§ 27b, .......

Beihilicn an Bcchädigüe
Boihilien an Hinböliebsne

Wohnun$hilio (§ 27c) ...

O6rloh.n...
Hllien ln bosonderen Lebenslagen

(§ 27d i.V. mit Abschnit 3 BSFG)

an Beschädlgüe zur Boschalfung, zum
B€ülob, zur Unbrhaltung, zum Unbr-
slollen und zum Absbllen einos
Kralüahrzeugs

sonstip Eeihilfen an BescMdiTb
an Hlnterbliebene

Dadehen ......

Ausgaben insg€samt...

55 Hillen anr beruflichen Rehabilitation
(§§ 26 u.26a)

Hilllan arr Bachaffung, zum Beüieb. zur
Unbrhafung, zum Unterstolbn und zum
Abstcllen eincs ltafifahzeugs

lonsüge Hilien zur berullichen
Rehet»ilitrtion .,

l('ankenhllie (§ 26b)
an Bcchldigüo

Hilfe zur Pllogc (§
an Bechtd[b

26c)

$ Hilie zurWeibfithrung ds Haushalb (§26d)
an Becitdigb

6l Altenhilia (§ 26e)
an Bochldigüo

Eziehungobeihilh G 24
Ergänzendo Hilia zum Lobon3unierhalt (§27a)

an B6chädlgto
64 Eftoluttgshilfc (§ 27b)

an Bcchldfit .......,

Wohnungshilie (§ 27c)

Hilfen ln bcond€ran Lebenslagen
(§ 27d l.V. mit Abschniü 3 BSHG)
an B6chädigilo ........

l) Einschl. Bodin&.
2) Ohne Bedln€rt.

64SO
64 907

7 598

26 857

9 rf51

9 38tt

7,1

7,O

't,9

1 ,'l

6,3

0,1

100

3072
3 018

1§7
1 229

13,5

13,2

2,3

11.0

o,2

2,3

1,4

0.8

0.4

0,4

22§
2X27

323
1 905

7

785

u1
14

81

4
37

3 168

29d.2

687

I 507

8 525

56 3E2

23

34 üXt
17 1$
17 393

7§
471

265

110

ß2

24

8 595

1 2E1

14,!1
1296

2218

5 475

517

I,t
7,O

0,0

4,3

2,1

22
0,1

0,1

0,0

7,7

7,3

1,3

1,5

4,8

o,2

100

1,4

0.4

't,0

0,1

29.8

1.1

5,0

4,5

7,7

19,0

1,8

26,3

1m

I 183

E2ü2
66

2657
1044
1 613

116

86

3l

0,9

e,2

0,0

2,O

0,8

1,2

0,1

0,1

0,0

1,0

5,6

0,0

2,3

1,9

0,4

o,2

0,'r

0,1

62 537

60 E14

105@
11 793

38 521

1 723
808 443

12 609

12 453

2 569

14{1
I 444

156
'r33 186

671

333

225
139

22796

2

50

4

132
15

fi2

233

35

2*2
371

69
226

«,795

1

397

138

13

13

't9

218
22

9,4

E,7

7,4

1,1

o,2

o,7

100

0,1

26,3

9,1

0,9

0,9

1.2

14,4

1,5

45,6

I CX)

2,9

1,5

1,0

0,6

100

7

7 0,6

136 3,9

9 0,2

128 3,7

16,0

2,0

412

7.2 Lclrtungan en Sondcr

0,6

56

57

58

59

6'2

dt

65
66

67

309 E,9

0,1

4,2

0,3

11,1

1,3

42,1

19,5

2,9

o,7

5,6

9.E

23

195

339

554

69

18/.7
3 473

53,2

100

215
1192

18,0

100

Nordrhein-
Wesüalen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

l MODM 96 1000DM % 10@oM % 1()00DM

Hilfaart nach dem BVG

Zusammen
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Iand
im lnland nach Em@ngergruppon, Hilfearten und Ländem
7.2 Lelsürngon an Sonded{lnorgeberechtigte

Sachsen-

gc.amt

Lfd.
Nr.

7 121

7 121

37

38

3S

&
41

42

43

4
,15

46

47

.lE

,t9

50

51

52

53

54

55

56

37

5E

59

@

61

62

Et

64

65

66

67

4,8

4,4

39,.1

100

8,0

8,0

2,6
4,0

8,6

2ß

208

26

49

a:

52

124

8,2

82

0,9

7,3

0,0

0,8

0,4

o,4

o,2

o,2

0,0

7,2

6,9

39,5

100

&

3,0

19,7

o,2

o,2

0,0

0,3

o,2

0,1

2,8

2,5

1,1

1,4

0,0

0,4

r00

0,1

0,1

0,1

22,6

22,6

32,3

2,6

1,6

3,7

5,0

3,3

12,9

3E,5

100

10 062

10 050

1o 314

10 314

1 207

I 107

19,6

19.6

2,3

17,3

2,O

1,6

0,4

0,1

0,1

0,0

6,9

6,3

2,O

0,4

3,8

0,6

100

19,6

19,6

27,O

4,7

4,2

4,9

1't,8

27,8

100

193 083

192 380

30 979

§972
15,4

15,4

1,8

r3,5
0,0

1,1

0,9

o,2

o,2

0,1

0,1

2,6

o,7

1,2

0,4

r00

c!7
6 183

fürrorgcb.rGchtigt

225

t8

1t
26

35

23
90

71

65
7

108

73

35

88E

772

340

131

I
1't6

1 161

I 889

12

945

472

473

2ß
189

57

1 072
856

215
52

32

20

27 176

165 204

702
68 798

34 029

3{770
2776
204,9

727

2U

1 224

175

35 088

4421

2753
4249

9 176

13 310

I 888

1,1

6,9

0,0

2,9

1,4

1,4

0,1

0,1

0,0

11,3

1r,0

1,8

2,2

7,O

0,3

100

0,3

1,2

o,2

33,1

4,5

12,5

1,8

31,3

100

3 829

27 14
7

2196
't 76E

409

304

191

113

E E15

E 4EO

1 458

3 689

3 648

3 310

1 074
232

2@4
338

52557

294
I 058

270937
264 sEO

4W
53 200

167 080

6 357

2 &1 077

9767
E 955

31 449

1 732
I 306

544o
335

122 418

I

39

I

1 131

E6

13

225

3*l

283
91

1,1

1,1

4,4

0,3

100

1,1

0,0

I,t

o,2

«),7

2,3

0,4

6,1

9,6

7,7

2,5

5274
1«ll
2351

812
201 667

1508 1,4 282

I

281

2

1 071

270

76

41

112

lo0
137

7,2

0,0

7,1

0,0

27,1

6,8

't,9

1,O

2,4

10,1

3,5

0

I

268

697

33 19E

106 165

't 557

3 94{t

Nachrir
Schleswig-

Holstein
Th0ringen frühores

Bundesoebiet 1)
neue

Lander 2)
% 1000t)M % 1 000 DM % 1 000 DM % 't 000 0M %
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BayernDeutschland Baden
Wortlemborg

l(mDM I S l mooM * 1(moM % 1 000 0M

Hilfead nach dem BVGLfd.
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben der Krlegsoplefünorge 1994 an Berechligb

7.3 Lohtungon an

Bedin

%

42 0,0

38 0,0

2

1 Hilien zur borufiichen Rehabilibtion
(§§ 26 u.26a)

Hilfen zur Beschalürng, zum Betleb,
ar Unbfialtung, zum Untorslollon
und zum Abatellen eines Kralüahrzeugs ...........

sonstige Hllien zur berullichen
Rehabilitrüon

4 ltankenhilie (§ 26b)

5 Hiltb zur mcg€ (§ 26c)

6 Bsihilien

an Bcchädigte

Itlr häusliche Pll€be
(einschl. PllegegelQ

14 810 0,6 2132 0,E 3372 1,1

574 0,0 31 0,0 50 0,0

3

I
10

11

12

t3
14

15

16

142§
2782

1 905492

1 9(n 149

130 779

224§
1@ 350

17@370

fi3224
1 656 142

53ß

19 397

22't68
22022

3 334

lE 688

1116

8 917

E775

143

214774

214373

2 101

649

1%202

198 084

16271

5 570

10 700

181 813

11 013

't 70 801

'118

602

1 303

1 2E5

0,8

o,2

72,7

72,6

6,0

2,O

3,9

6,7

4,0

62,6

0,0

o,2

0,5

0,5

0,1

0.4

0,0

0,4

0,4

0,6

4.2

0,0

1,4

o,4

1,0

0,0

16,9

18,7

7,5

11,2

o,2

100

3322
455

220278

219923

15 107

1 550

13 557

204 816

7 660

197 156

356

1 215

345

338

6

w
102 091

102@1

t4 004

88 057

654

103

103

7 728

753{

0.6

0,1

76,4

76,2

5,2

0,9

4.3

71,O

4,5

66,4

0,2

0,8

0,9

0,9

1,1

0,1

72,1

72,O

4,9

0,5

4,4

67,0

2,5

64,5

0,1

102 001 89,0

0.0

0,3

89,0

89,0

12.2

76,8

0,6

0,1

0,1

lllr sonstige Hilfe zur Pllege

an Hinböliebene

Itlr häusliche Pfege
(einschl. PilegegdQ

filr sonstige Hilf6 zur moge .....

Dadehen

Hilie zur Weiteillhrung des Haushalts
(§ 26d)

Altonhilre (§ 260) .........................

Boihilian..

an:

B6chädigü6

Hinteöliebene

Darhhen

2§ Eziehungsboihilte (§ 27)

Beihilien ............

Darl€h6n

o,4

0,1

0,1

17

18

t9

0,1

o,7

0,0

0,4

0,4

0,0

13222

13217

322

962

1E

1 121

1 12'.1

1 720

11 497

5

3784
1 021

276ts

53

32 303

32zfi

39

300

7

1't13

I 113

2729
29521

53

5lo3
1 655

37ß
13

10,6

10,6

0,9

9,7

0,0

1,8

o,5

1,2

0,0

13.5

13,3

2,6

10,7

0,1

1@

0,0

0.1

0,0

o,4

0,4

0,0

0,1

5
gtl

58

5821

22

23

24

25

26

27

Ergäirzondo Hllfe zum
(§ 27a) .....................

Lebensuntorhalt

0,1

0,1

6,7

6,6

8,6

8,6

0,9

7,7

0,0

2.3

0,9

1,1

0,0

4,8

4,8

an:

Boschädlgte

Hinterbliebene

Darlohon

28 Erholun$hilt€ (§ 27b) .....................

29 Beihilfen an Beschädigte

22026

192347

&1
5728{
221c6

35 178

I 056

129/
624o

t94

608

275

332

1,1

5,4

o,2

0,5

o,2

0,330

31 Wohnungshilfe (§ 27c)

32 Hillten ln bolond€ren Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abschniü 3 BSI-IG)

«t

v
35

36

37

Beschädigto

Beihilfen .......

an:

245 950

241 315

71 84
169 431

4 635

2492@

51 665

51 096

20,{6i:t

30 6«t
569

27273/.

41 141

40 711

7 981

32731

430

305 640

3 098

3 098

3 071

27

9,9

9,7

2,9

6,8

o,2

100

2,7

2,7

2,7

0,0

1m

Hinteölieb6n€

Darlohen

Ausgaben insgosarnt

-26 -

114725

Beihilfan



Hessen
MecHen-

burg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

Bremen Hamburg

* I 000 DM % I()mDM 96 I 000 0M 96* 1000DM % 1(moM

land
im lnland nach EmpEngergruppen. Hillearten und Ländem
sonsüge Berechtigüe

Brandenburg

l MODM

61 0,1 141 0,5 137 0,2 1226 0,6

38 0,1 42 0,0

53 0,1 2 351 1,0

82 0,0

LH,
Nr.

5 0,0

0,1

0,0

66,1

66,1

13,3

1 0,0 2

3

4

5

6

7

E

I

56

2

27 202

27 202

5 458

608

4 851

21 74

I 551

2019,2

1,5

11,8

52,E

140

23

28 137

28076

2 035

u4
1 691

26041

1 437

2460,3

61

288

364

364

330

123

208

0

711

693

139

5s5

1E

§977

0,5

0,1

90,8

90.6

6,6

1,1

5,5

u,1

4,6

79,4

o,2

0,9

1,2

1,2

o,2

1,0

o,4

0,4

2,8

2,8

0,6

2,1

1,1

0,4

o,7

0,0

2,3

2,2

0,4

1,8

0,1

100

99

219

49 98tt

zl9 951

324o

684

2 555

ß711

6 548

40 163

u
5 544

249

249

3 026

3 017

0.1

0,3

66,5

66,4

4,3

0,9

3,4

62,'.|

E,7

53,4

0,0

7,4

0,3

0,3

20,6

20,5

2,3

't8,2

0,1

1m

1184

156

1«l 041

142411

14 046

't 999

't2u7
12E 765

10 606

118 159

2§

2U
1 4E5

I .tsO

325

1 125

35

663

652

11

15 505

15 472

I 573

13 899

33
't l 067

4 423

6 644

272

320/J/

§u2

E 435

2240,j

1 162

2ü5701

0,6

0,1

@,5

@,4

6,8

1,0

5,9

62.6

5,2

57,4

0,1

0,8

6,8

0,0

5,4

2,2

3,2

0,1

15,6

15.0

4,1

10,9

o,6

100

53

2

3E 620

3E 620

2122

684

1 439

36 498

1 500

34 998

14/,9

380

3E0

'to't

27E

0,1

0,0

9r,9
91,9

5.1

1,6

3,4

86,9

3,6

83,3

1.8

0,0

o,2

100

226a
157

1ß717
1E6717

I 801

1M
316

18/.917

9972
174 945

0,9

0,1

77,7

77,7

o,7

0,6

0,'l

77,O

4,1

72,8

't0

3,E

49,0

0,0

26,1

26,1

3,1

23,O

2,2

2,2

1,6

0,6

0,0

to0

11

12

13

I 8.18

211

211

4,5

0,5

0,5

0,4

0,1

155

58

0.1

0,7

o,7

14

15

16

3,5

0,9

0,9

o,2

o,7

546

173

173

o,2

0,1

0,1

0,0

0,1

o,7

o,7

0,0

0,0

0,3

0,4

,:

4,0

4,0

16

233

3't4

314

55

308

122

122

86il

862

197

665

o,2

0,5

0.0

0,3

0,3

0,0

16

16

17

18

19

20

21

22

14

0,0

0,00,0

6

I

159

1 750

1 687

6:t

10 7Gt

r0 763

r 289

s 474

654

258

6

11 177

il2
v2

67

475

838

774

129

101

27

38

918

912

7.5

7.5

1,3

1,3

23

24

27 159

27 1fi
11,3

11,3

o,2

f.i

0,2

o,2

0,0

2,O

1,8

8,1

7,9

2206
24944

1o

I 96E

684

128I
43

0,9

,0,4

0,0

0,8

0,3

0,5

0,0

194,4o

190/,2

0,3

o,2

0,1

0,1

0,7

3,3

0,0

0,3

0,1

0,2

0,1

556

2$2
I

216

96

119

39

105

90

t5

755

19

64

42 003

4615

14 416

398

2&§5

25

26

27

28

29

30

31

32

33

g
35

36

37

1,9

6,0

o,2

100

15 470

15 397

1 715

13 682

73

75 198
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Nordrhein-
Wesüalen

Rheinland-
Pfalz

SaarlandHilüead nach dem BVG

1O(x)DM % I (moM % lOoOOM | % l MODM

LIU.
Nr.

Deutsch
7 Ausgaben d* Kdegsopferfllrcorge 1 994 an Berechügüe

7.3 Lelstungen an

Sachsen

*
549 0,4 241 1,1 158 0,5

22 0,0 32 0,1 0 0,0

2

I Hilfen zur borullkhon RehabiliHion
(§§ 26 u.26q)

Hilien zur Beschafllng, zum Betieb,
ari Unbahaltung, zum Unt rstolbn
und zum Abotellon 6ln6 Kralüahtzeugs

sonsüge Hlllen zur boruflichen

Hilien in bssonderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mitAbochniü 3 BSHG) ..............

Beihilien ............

an:

B6chädlgte

Hinteöliebone

Dadehen

3225 0,4

18tt 0,0

3

7

E

I
10

11

12

13

16

17

18

19

Rehabiliteöon .......

4 Krankenhilr. (§ 26b) .....

5 Hilto zur megp (§ 26c)

6 Beihilien

an B6chädlgto

f{lr häusllche mege
(oinschl. Pllegegeld)

lUr sonstige Hllfe zur Pllege

an Hinbrbliebene .....

Or häuslidre Pfloge
(einschl. Pnegegpld)

fllr sonstige Hilfe zur Pfege

Dadehen

14 Hilfe zur Weibdllhrung des Hausha!ts
(§ 26d)

'15 Albnhilie(§260)..........................

Boürilfon ........,

an:

Beschädigt

Hlntaöliebone

Dadehen

20 Erziehungsbeihilh (§ 27)

Boihilhn

Dadehen

23 Ergänzende Hilfc zum Lebomuntorhalt
(§ 27a) .....................

Beihilfen

an:

Boschädlgü.

Hinterblleb.ne

Oarbhon

2A E,holungshili. (§ 27b)

29 Beihilien an Beschädigte

31 Wohnungshilfe (§ 27c)

0,E

7,2

0,0

3,7

1,5

2,2

0.0

1,3

0,5

0,9

o,2

0,9

5,9

0,0

1,8

1,3

o,4

o,2

3 039

472

607 396

6CB 962

ß182

5 531

42 651

555 781

31 E71

523 910

343/

2677
l6 076

t6 075

1 835

142&
1

2811
2762

52

62712

62 695

6 3r3

56 3E2

17

29 058

11 665

17 390

219

54 93
53 9«t

15 421

38 521

996

779 586

0,.{

0,1

77,9

77,5

6,2

o,7

5.5

71,3

4,1

67,2

0,4

0,3

2,'.|

2.1

527

1.tg

106 2,{9

105245

7 973

1 325

6 647

97 272

6 850

§422
lqx

183

1E
129

23

't06

.130

417

t3

s 112

9 050

0,4

0,1

81,9

81,1

6,1

1,0

5,1

75,0

5,3

@,7

0,6

209

3

16704

1670/.

706

122

584

15 997

1 012

14 986

132

324

328

136

't36

2570
2570

87

2 sG'

290

98

192

rlE

1 153

1 036

8ll
225

117

21 W

1,0

0,0

77,3

77,3

3,3

0,6

2,7

74,O

4,7

@,4

0,6

1,5

1,5

158

5

24852

248/f)
1@7

441

1 257

23 113

1 725

21 414

12

1 712

226

214

59

155

12

10

10

2216
220f,

30f
1 905

7

567

423

14
59

2ß1
229E

2227

@

185

322E7

0,5

0.0

77,O

76,9

5,3

0,1

0,1

0,1

5,4

66,3

0,0

5,3

o,7

0,7

1,4

3,9

71,7

7,7

7,1

o,2

0,5

0,0

0,0

0,0

79

2ß

21

22

o,2

1,8

0,0

0,4

0,4

0,0

0,0

0,1

0,3

0,3

0,0

7,O

7,0

o,7

6,3

0,0

1,6

0,4

12

0,0

11,9

'l't,9

0,4

1,1

0,6

0,6

E,O

8,0

7,O

6,9

2,0

4,9

0,1

1m

6,9

6,8

5,3

4,8

8,3

8,3

1,7

6,5

0,0

1(x)

24

25

26

27

30

32

«t

34

35

36

37

u7
82ü2

612

2102,

,189

1 613

47

0,3

11,6

3,8

1,0

0,5

100

10 761

10707

226{
8144

54

129 712

6,9

o,2

0,6

100

1) Einschl. Bodin&.
2) Ohne Bodin-Od.

Ausgaben insgmalrt
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Nachrichüich
Th0ringen frtlheres

Bundesoebiet 1) Lander 2)
nouoSchlecrflig-

Holsteln
%1(moM % ,I O(x)DM % 1 000 DM % 10(noM

land
lm lnland nach Emfingergruppen, Hillecün und Ländem
sonsüge Bqechügb

Sachson-
Anhalt

't 000

7 0,0 1117 0,9

I 0,0

Ltd.
Nr.

0,049

14532 0,6

56E 0,0

279 0,1

6 0,0

6

7

22222
22222

2 &'5

415

2420
r9 387

1.195

17 g2

21

116

7 086

7 086

9q3

6 183

519

1

100

§752

0,0

0.0

72,3

72,3

9,2

I Q68

96

97 670

97 576

5 011

1 209

3 802

92 565

4 9E9

87 576

94

0,9

0,1

E2,3

E2,2

4,2

1,0

4,2

73,8

0,1

o,7

7.5

0,0

0,6

0,2

0,4

0,1

6,2

6,0

1,5

4,6

02
1@

0,1

70,1

70,1

8,3

0,6

0,1

76,5

76,3

5,0

0,9

4,1

71,3

4,6

66,7

o,2

0,E

7,2

0,0

2,4

0,9

1,5

0,0

10,4

10,2

2,9

7,3

o,2

100

273

59

149ü22
149 010

16.109

2611

13 798

132 601

72§
125 36'

12

6 057

1 190

't 104

30 867

30 860

0,1

0,0

75,4

75,4

8,3

1.3

7,0

e7,1

3,7

63,4

0,0

3,1

0,6

0,6

4,2

3,8

2,6

1,2

0,3

100

13

36 126

36 126

4296

,ld,
3 E33

31 &30

gdt

30 866

44
2§
163

90

73

73

39

39

13 963

2723
17fi471
1 751 139

114370

19 819

94 551

1 dt6 769

't05 990

I 530 r/9
5 331

13 340

20 97E

20917

2*7
16 010

61

8 E46

8704

14!'

183 907

183 513

t8 309

1652(N

393

55 488

2071S

3H770

888

2

3

4

5

6

7

I
9

10

3,2

78,0

0,9

o,5

0,3

606

136

136

1,3

7,9

63,0

4,9

5E,2

2,0

0,4

0,4

0,1

0,4

23,0

23,0

2,9

20,1

o,2

0.1

0,0

0,1

2,O

1,7

1,7

0.0

0,3

1(n

0,2

0.1

0.1

0,'l

0,1

17

18

19

20

21

22

0,9

7,4

61,8

1,9

59,9

fi
12

13

1 212

424

424

't,0

0,4

0,4

194

231

326 0,3

322 0,3

1

0,6

0,9

0,9

0,1

0,E

o,0

0,4

0,4

0,0

8,0

6,0

14

15

16

I 709

I 697

o,2

0,3

o.0

0,0

,:

15,6

15,6

126

678

Elt

71

71

o,2

o,?

0,0

8.2

8,2

7

23

24

25

26

27

28

2S

«)
31

32

3:'

u
35

36

37

ß
11

808

8 889

12

6G'

189

473

155

2,2

17,7

6,5

6,0

2,1

3,9

0,5

100

37'.t7

27 144

7

1 796

1 387

lo9
168

t0 26'l

10 261

1 155

I 107

g7
732

215

52

3 354

3077

1 073

2@4

277

51 499

19,9

19,9

1,8

1,4

o,1

0,1

1,9

13,7

0,0

0,9

0,7

o,2

0,119

619

519

7 357

7 172

1 733

544o
1E5

118729

237 739

2337§

66 658

167 0E0

4 001

229/.912

E211

7 577

5226
2351

63:t

197 718

-29 -



Lfd.
Nr.

Deutcch
8 Empfänger von l.ufenden und einmaligen Lelelungen der

E.1 lns

Empfängor hufonder

2

1 Hilfen zur benrlllchen Rehabilitation
(§§ 26 u.26e)

Bclhllfen an Bcohädlgile zum Bdrieb. zur
Unlorhaltung, zum Untor8lollen und zum

.. AbCellen einoe Kraftfahzeugs
UboqangcgoH und Unleft allsbeihilfe

an Bachädigüe
endore Hllfen zur boruflichen

RolEtralitslion

Hilfe zur Pllegc (§ 26c) ...................
Bclhllfen I0r Musliche Pllege
Bolhllfen fOr ronsllgo Hilfe zur Pflege ........,

Hilfe zur Weilelf0hrung des Haushalts
(§ 26d) ..............

Altenhllfe § 26e) ...................

I 153 0,7 123 0,6 356 2,2 5 0,1

4 0,1

1

2 908
I 36-2
I 546

.O5 6,8

439 7,3

5974 lm
Einmalige Leidungen

8 0.2

291 0,2

491 0,3

11 0,1 21 0,1
3

4

5
6
7

8

12
13

11

t5

16

17

51 0,2 175 1,1

9

10

1t

1,1

1,5

O,E

2,9

1,5

1,4Ezbhungsbelhllfe § 27)

Eryä]lzcnde Hllfe zum Lebensuntorhelt
§ 27a)

Belhllfen an
Belhllfen an

Hilfen ln boconderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abechnitl 3 BSHG)

371

64 @6
23612
11 074

4 77E

11 195

1 582

25 68
3 765

21 30il

52231

39 575

12 656

160 703

269

3 193

3rm

627

96 6E7

ß7

o,2
,10,3

14,7
25,6

3,0

7,O

1,0

6t
6 39.1

I 888
45(E

220

3(b
171

2 173
406

1 767

I 466

1 913

20766

0,3

30,E

9,1
21,7

10,5

2,O
E,5

r15,6

9,2

1m

160

6 579
22§
4324

31ß
496

2 950

3 582

1 5{r7

16 419

1,0

40,1

13,7
26,3

21,8

9,2

100

0,0

4,7
22,8
25,9

E,2

3,4

0,4

492

201
25

474

247

228

499 25,1

270 4,5229 20,6

u4 14,1

21,O

3,0
1E,0

15,6

2,3
13,3

32,s 11 379 54,8 5 089 31 ,0

Bcihilfen an Bcchädigle zum Balrieb, zur
Unlorhallung, zum Unlerstellon und zum

' Abelellen eines kaflfahz€ugs
sondlgo Hifon in beeorderen Lob€ß-

18 Hilfen zur borullichen Rchabililation
(§ 26) ..........

Eeihilfen en EccMdlglo zur Bo.cliafiung,
zur Unleftallung. zum Untertlellen und
zum Abd€llon dnc lGefffahzeugs .................

endera Hilfen zur beruflichen
RchaUlilalion

l(rankenhilfe (§ 26b)

Hilfe zur Pllege (§ 26c) ..........
Hilfe zur Weilerfohrung dee Hauehalls

Eziehungsbelhllfe § 27)

Hllfc zum Lcbensunlertelt
27t)

Da.lchen
Erholungshllro (§ 27b)

Bolhllfon an
Belhllfen an

Wohnungshilfe (§ 27c)
Bclhllfen
D..tatrd.....

Hllfen ln beonderon Lebonslag€n
(§ 27d l.V. mlt Abechnitt 3 B§il,lG)

Bolhllfen an Beechädigüe zur Becchafiung,
zur Unlerftaltung, zum Unt€rat€llen und
zum Abstellen einer Krafrfahzeugs .......

sondlge Hllfen in baonderen Lebene-
lagen

lnsgesamt...

24,6

7,9

1m

341 0,2

72 0,0

87 0,3 81 0,5

0,1

0,0

2,7

2,2

oi,

3.0

0,7

2,3
t0o

0,9

2,5

100

4

77

549

577

10

77

466

579

19

20

21

z2

23

21

25

26

27
2E

29

30
31

32

«lu
35

36

37

3E

41 310

41 169
141

5278/.
26 066
26 718

476
.t10

G6

22A1

2 965

204s'.t'.l

0,3
47,3

o,2

20,2

20,'l
0,1

25,8

12,7
13,1

o,2

o,2
0,0

I ,'l

1,4

100

108

24071
ixt

4 E16

4 805
11

2914
1 146
1 768

32

23I

28

.165

st 689

0,0

o,2

1,1

1,7

0,6
71,5

0,1

14,3

14,3
0,0

8,6

3,4
52
0,1

0,1
0,0

66
6 464

157

4370
4 338

32

4 579

2 013
2 566

44
g2
12

165

441

17 493

0,0

0,4

3,1

3,3

0,.1

37,0

0,9

25,0

24,8
o,2

26,2

11,5
14,7

0,3

o,2
0,1

6

2

141

118

108

1 252

7

2 160

2 152
E

1 313

592
721

1

160

38

122

5 268

2,1

23.E

0.1

41,0
im.9
o,2

24,9
11,2
13,7

0,0

0,1

't,5

1,7

5226 2,6 .19:l 1.5 6()6 3,5

0,1

1,4

100

Hilfod nech dom BVG

*) ln den Sumrncn elnd Mshfaclzählungen m6glich.
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land
Kriegsoy'ed0norge 199{ an Bcrochtigto im lnland nach Hilfearton und Ländem')
g€€amt

Brandenfurg

Leidungon am Jahrecende

3 0.1 58 r,E0,46

3

2

102 0,6

37 0,2

23 0,1

4 0,1 102 0,7

I 0,0 29 0,2

2 0,0 56 0,43 0,1

47,O

21,1
26,0

1S
56

199

186

790

143

52 1,6

2 0,1

4 0,1

922 29,2

2E2 8,9640 20,3

290 9,2

141 .1,5

14 1,1

I
686
2§
456

u2
601
711

375

6
3

o,2

0,1

0,1

.18,0

16,1
31,9

6,8

6,6

1.1

9,7

4,1

1@

42

5 628

2 89E
27§

1 827

242
1 585

5 728

3 094

17 498

6

33227
3

10177
10726

51

10 189

5,{87
4 702

168

155
13

299

549

55 dt7

1

1 519

6oE
911

397

24%
3

17

I
39

987

874

113

5 453

0,0

27,9

11,1
16,7

17

6 o5.r

2mE
4(x6

2723
345

2378

3 662

8(x)

13 7E6

0.1

,ß,9

14,6
29,3

1,4

0,4
1,4

t9,E
2,5

17,2

26,6

5,8

100

o.2

32,2

16,6
15,6

1,1

4,5

0,E

0,1

0,0

0,0
0,5

o.2

13,1

o,2

0,1

17,7

1,2
16,5

97
95

16

139

59

I 430

32,7

't7,7

1q)

10,4

1,4
9,1

0,0

59,7

0,0

7,3

45,8

0,1

0,9

0,1
o,7

18,1

16,0

2,1

r00

760

356

3 160

8

111

66'l

34

52

2 174

24,1

11,3

100

0,4

0,0

0,4

5,1

30,4

4,0

1,6

2,4

100

3:t2 23,2 589 1E,6

12 2,9 151 4,8
2$ 20,3 438 13,9

198 13,8 1 116 3tt,321,E

493 17,3

129 4,s

2 855 100

im Laufe da Jahree

4 0,1

I O,0

50,1

33
171

si22

0,1

0.4

o,2

3

11

8

8E22 50,4 1ß2 32,4

29 0,3

E 0.1

21 0,2

378 4,4

566 6.6

39,7

30,6
0,0

25,O

10,3
11,7

o,2

o,2
0,0

6,2

19,a

19,3
0,1

1E,3

9,9
8,5

0,3

0,3
0,0

271
,,:

94

70
21

6
5
1

28 527

178

349

516E

1,4

1,0

0,4

tm

0,9

0,3

0,5
100

1 I

57

1.18

4
586

582
4

.159

3:t5
124

13

10
3

86

0,E

O,E

4,6

2,O

o,2

3,6

0,6

29,5

28,7
0,8

55.7

23,4
32,3

o,2

o,2

2,8

0,6

2,2

100

32

12

20

293

94

I 0,1

4

2

2 E65

11

17

3Xn

0,1

87,0

8,2

8,:

2,9

2,1
0.7

o,2

o,2
0,0

0,r
0,5

61,1

0,1

«),.1

30,.1

1

I 340
142

3377
3 375

2

2 133

871
1256

20
19

1

0,0

15,7

1.7

2,1

4,1

r00

,l

623

10

1

18

3

2,6

0,8

2,O

728

117

143
4

27E

117
161

1

14

3

11

499

27,O

26,E
o,2

21,1

15,4
5,7

0,6

0,5
0,1

6,3

5,0
1,3

o,2

0,1
0,'l

0,5

1,0

1m

§2
*:

75

60
15

2

1

1

17

12

5

119,2

84E 1,5

Irlbclden-
burg-

VoaDommem
Ni€der-
sachsen

Bremen l-iamburg Hessen

Anzahl % Anzahl % Anzahl %% Anzahl % Anzahl %

- 3l -

Lfd.
Nr.

I

2

3

I
5
6I
8

I
10

11

12
13

11

15

16

17

1E

19

23

21

25

26
27
2E

29

30
3r
32

Il
34

35

36

37
3E

20

21

22

I



Ileutsch
8 Emy'änger von laufenden und olnmallgen Left{ungen der

8.1 lna

Lfd
Nr. I w*r"rn I pn"u I I

ltuizahl I%l&rzahl l%l&rzahl l%lAnzahl l%

2

1 Hilfen zur berulllchon Rehabililalion
(§§ 20 u. 26s)

Beihilfen an Eeschädigle zum Betrieb, zur
Unleihallung, zum Unlerslellen und zum

.. Abelellen elnee Kraf,fahzeugs
UbergengsOold und Unlerhaltsbeihilfe

an Beechädigle
anderc Hilfen zur berufllchen

Rohetilitation

Hllfe zur Pllege (§ 26c) ...........

Belhifon fOr häßliche Pllege
Beihilfen fOr sonstige Hilfe zur Pflege

Hilfe zur WeitedUhrung dee Haushall§
(§ 26d)

Altenhilfe (§ 26c) ..............
Eziehungsbeihilfe (§ 27) ................

Ergänzende Hilfe zum Lebonsunterfialt
(§ 27a) .............. 10,E

1,6
9,2

14,1

1,6
12,5

20:t 0,4

a2 0,2

11'.t O,2

77 0,9

18 0,2

22 0,3

22 1,4

Empfängor laufonder

10 0,3

0,1

0,1

33,8

10,1
23,7

7,3

1,3

0,0

17E{ 44,6

324 8,1

3999 1m

Einmallge Leistungen

7 0,2

13

3 127

153

150
3

534

«)8
126

11

10
4

165 4,1

100

65

4 070

3

4

5

6
7

8

10

21 098

7,198
13 600

83f
62(N

556

E 641

1 372
7 269

7 569

1 910

47 025

r55
3 341

30

94/,2
9 4:XtI

26227
13245
129/a,2

E8

76
12

I 165

613

42 308

0,0

4,9
15,9
26,9

37

3 779

I 316
2,ldt

E6E

132
756

2285

96:l

8 23E

6

4 EE7

I
1 108

1l(x
4

2ß
99:l

I .053

16

14
2

89

126

8 969

0,4
,15,9

16,0
29,9

1,3

0,4

1,2

0,1

54,5

0,0

1,0

1,4

100

14

8

u7
2&
607

39

22

25

214
25

193

371

364

10

1il7

2

572
564

8
43ir
217
216

t6
,:

E7

29

5E

1 722

0,9

0,5

9
't0

't1

't,8

13,2

1,2

2,5

1,4

1,6

33.2

32,8
0,5

25,1

12,6
't2.5

0,9

0,9

5,1

1,7

3.4
1q)

12,4

3

1E3

95

9

36

726

476

12
13

11

15

16

17

1E

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28
29
30
31

32

«tu
35

35

37

3E

Beihilfen an
Bolhlllen an

Bachädigile
Hlnlelbllebane .............

18,4

2,9
15,5

4,7

0,4
4,3

52,7

I 3!i1

4{Xt
9rl8

2Sl
50

1

186

15
171

2 108

5,{,8

15,5
39.2

111

37

98

24.2

23,5

0,6
100

0,1

0,1

§ 27d i.V. mit

Eeihilfen an Bcchädlgüe zum B€tdob. zur
Unterhallung, zum Unterstellen und zum
Abetellen elnes Krafrfahzeugs

eonetige Hilfen ln beconderen Lebene-
legon

lnsgesaml ...

Hilfan zur beruflichen Rehabilitation
(§ 25)

Eeihilfen an Bechädlgto zur Beschafiung,
zur Unlerhallung, zum Unloratellen und
zum Abatellen einc Krafrfahzeuga .................

andere Hilfeo zur berullichen
Rehatililstion

Kmnkenhilfe (§ 26b)

Hille zur Plbge (§ 26c)
Hilfa zur Weiled0hrung dc Haushalls

(§ 26d) ....

Alenhilfe (§ 26e)

Eziehungsbeihllle (§ 27) ..

9459 2O,1 32ß 39,.1

16,1

4,1

100

45 0,1

27,7

11,7

1m

I 0,1

0,1

0,0

2,O

1,1

0,0

0,1

1,7
't ,1

I
22

35

I 0,1

6 0,3

5 0,3

5 0,3
596 3a.6

o,2

0,5

0,9

0,3
76,E

Ergänzende
(§ 27a) ....

Beihilfen
Darlehen

Erholungshilfe (§ 27b)
Beihllfen an
Bolhilfen an Hlnteöliebane

Wohnungehilfe § 27c) ......................

Boihilfen....
Dedehen

Hilfen ln baooderen Lebanslegen
(§ 27d l.V. mil Abechnin 3 BSl.lG)

Hilfe zum Lebensunlerhall

0,4

7,9

0,1

22,3

22,3
0,0

6-2,0

31,3
30.7

o,2

o,2
0,0

2,E

1,4

100

12,3
0,0

27,3
1 1,1
16,2

o,2

o,2
0,0

3,8

3,7
0,1

13,1

10,0
3,1

0,3

o,2
0,1

1770 4,2 215 2,4
Beihilfen en Bachädigile zur B*chafung,

zur Unlorhallung, zum Unlerstellen und
zum Abctellen €in6 Krafifahzougs .................

aonstige Hllfen in bosondo.on Leben§-
lagen .............................

lnsgesaml

2,5

1,6

tm

J ln den Summcn clrd lt/bhdechzählungon mö0lich.
l) Einschl. Bodlnoot.
2) Ohne Berlln-Otl.

-32 -
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land
Kriegsopferfltmorge 1994 an Berechtigle im lnland nach Hilfearlen und Ländem ')
gesarnt

Sachsen-

Leislungen am Jahresende

13 0,5 60 0,E 9 0,3

3t 0,4

1 114 0,8

285 0,2

.181 0,3

39 0,2

8
30E

552
756

247
.()

1

6

10

o,214o,25

360

504

634

0,3
49,5

20,9
28,6

9,4

1,5

o,2

15

3 236

1 166
2070

1 195

101
1 094

7

12

202

162

6

857

41

1 371

1 366
5

694

236
458

37

34
3

o,2

45,0

16,2
28,8

I
045

315
730

769

3G)

2718

I 509

2

550

'T
376

24
136

I
7
2

50

0,3

38,4

11,6
26,9

90,3

5,2

u:

3,6

2,3
1,3

0,1

0,1
0,0

34E

58 t3t
21 143
36 988

3 313
8 6G,

I 56E

23 531

3 5E2
19 949

4677f

35 334

11 43
143 ß7

257

3 078

3 343

612
76 201

ß4

38 726

38 588
138

51 665

2525€
264(J7

436

379
57

.[ grl:t

2ß2
2 861

179 793

o,2
lo,6
14,8
25,9

2,3

6,0

1,1

0,0

0,1

1,7

1,9

0,3
42,4

0,3

21,5

21,5
0.1

28,7

14,0
14,7

o,2

o,2
0,0

2,7

1,2

1,6

1m

23

6 565

2 179
.l 086

1 465

2592
14

1 537

18:l
1 354

4 241

1 213
17 666

16

0,0

0,1

0,1

37,2

1.1,0
23,1

153 5,55,0

7,O

0,9

16,6

1,4
15,2

0,2

24,4

1,2

39,0

38,8
0.1

19,7

6,7
13,0

1,1

1.0
0,1

1,5

2,1

100

8,3

14,7

0,13 0,t

15,8

1,E
14,0

I 078 39,725,0

3121 12,2

338 12,8

26,1 100

im Laufe da Jahra

3 0,'l

1776 24,7

1 384

392

719{

19

430

50
380

370
77

293

659

0,7

o,2

4

12

115

57

8,7
1,0
7,7

0,1

62,9

0,0

10,5

10,4
0,0
4,5

3,3
1,3

0,2

0,1
0,0

q
14

12ß
,,:

ll()

«)
10

9
8
1

14,0

2,9
11,1

24,O

6,9
100

0,1

0,0

0,0
0,5

0,2

16,5

2,5
13,9

32,7

21,7

E,0

1(x,

o,2

5,{54 30,9

325

68

0,0

0,3
1

33

19,2

5,4

100

0,5

o,2

0,3
5,7

4,6

2E,3

11,4
't0o

I 0,0

3 0,1

4251 75.6

22,2

,r,:
o,7

0,5
o,2

o,2

0,1
0,0

23 0,4 129 3,7

15

20 486

3

25a4
2 581

3
1 119

808
311

,10

31
9

179

104

24 718

283 1,1

0,0

11

12

5 634

o,7

o,4
1(x)

0,5

0,4

0,0

1m

o,2

o,2

100

u
75

3 51E

45

5

10 530

Nachrichtlich

dundesoebiel 1)
fr{lheres noue

Länder 2)
Schleswig-

Holstein
Thllringen

rhl % Anzahl % Anzahl % Amahl % Anzahl %

-33 -

Lfd.
Nr.

2

3

1

5

6
7

8

9
10

11

12
13

11

t5

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28
29

3()
31

32

3:t
34

35

36

37

38



Deutachhnd Beden
W0dlembarc

Beyom

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl

Hilfed nach dem BVGLfd.
Nr.

Deutsch
8 Empfänger von laufenden und einmaligen Lolstungon dor

8.2 Leislungen an Sonder

Borlln

%

Emplänger hufender

1 Hilfen zur boruflichen Rehabilitalion
(§§ 26 u.26e) ...................

Belhllfen an Eeschädigle zum Belrieb, zur
Unleftahung, zum Unlerstellen und zum
Abclellen dna Kreffahzeugs

en
anders Hilfen zur boruflichen

Hilfe zur Plleee (§ 26c)

Belhllfcn f0r häuelicho m6go
Bslhllfen für consllge Hilfe zur Pflego

Hilre zur WefteIfuhrung dee Haushalle
(§ 26d)

189 0,8 28

6

5

17

198

136
6i2

a2

30

57

222
,,:

341

36 1,10,7 2 0,3

2

3

4

5

6
7

E

0,4

0,2

94

34

971

7dt
516

61

2211
I 646

565

0,4

0,1

0,3

9,3

6,9
2,1

1,1

3,2

2,3

4,5

o,-u

75,8

0,4

27,6

0,5

21,3

21,1
0,3

39,4

39,4

0,1

0,1

0,4

4,9

3,.1
r,5

1,0

0,7

1,1

0.1

0,4

0,4

1,3

1,0

68,2

0,4

13

7

16

2S
1ß
100

149

9

60

24
,:

2 5ol

1 861

620
3241

t3
I 198

50

El5
805

10

1 1E2

1 182

812

IEE

3 640

E1

60
21

249
56

12

l1
,:

322

8

20
1()97

0,32

0,5

7,6
.t,5
3,1

10,2

7,6
2,6

9

t0
11

Altenhilfe § 26o)

Eziehungsbeihille (§ 27) ................

Hilfe zum Leboßunlerhalt
27a)

Eeihilfen an BccMdiglo
Eelhilfen an Hlnterbllobono

Hilfen in baonderon Lobonslagon
(§ 27d l.V. mil Abcchnin 3 BSHG)

Boihillen en Beechädigle zum Betrieb, zur
Unlerhahung, zum Unlerslellen und zum
Abetellen elnes Kraltfahzeugs ........................

somtbo Hllfen ln batonderen Lebens-
legen.......

lnsgesamt...

18 Hilfen zur berulllchon Rehabilltation
(§ 26)

19 Beihillen an Betchädigle zur Beschaf,ung,
zur Untorhallung, zum Unteralelbn und
zum Abslolbn ein6 Krafffahzeuga .............

20 andere Hllbn zur berullichen
Rohebllitatbn

21 Krankenhilfe (§ 26b) ...................

Hilfe zur Pllege (§ 26c)
Hllfe zur Wcllerf0hrung dc Haushalte

(§ 26d)

Altenhilfc (§ 26e)

Eziehungebelhilfe (§ 27)

Hllfe zum Lebensunlerhall
27a)

Beihllfen
Dadehen

Eftolungshilfe (§ 27b)

Beihilfen en B6chtldiglo.......
Beihilfen an Hinleöliebene

Wohnungshilfe (§ 27c)
Belhllfen
Dedohon..

Hitfen ln baondcren Lobanshgon
(§ 27d l.V. mll Abechnitl 3 BSI'IG)

Beihilfen an Becchäd(Jte zur Boechafiung,
zur Unlorhsltuno, zum Unterstollen und
zum Abelellen dnc lGafifahzeugs

eonstfe Hilfen in boeonderen Lebens-
legen

lnsgecamt

I 951 , 7,7 2y 5,3

r7 995

13 961

.l 034

23715

2G

51

217

2(B

107

7 03a

137

5 434

5 366
68

10027
10 027

697

125/
25 472

.1,6

0,3

1,9

7,1

7,4

77,2

58,0

19,1

100

31,.1

7,1

1,5

0,7

1,8

1m

32ß
195

1 018

25

4
3 032

17

401

394
7

600

T
21

15
6

I
225

4 449

I 071

I 071

9,0
,'.0

lo,6

5,5
t,-t

65,6

80,8

4,9
ro0

0,6

o,2

0,6

30,t

3

55

20

6

19

1E

57

12
13

11

t5

16

17

5E,E

17,0

1q,

77 0,3 3 0,1

22,4

22,1
0,3

32,5
32,5

34 0,9

2E 0,86 0.2

270 7,4

249 31,4

73 9,2

793 r00

Einmalige Leislungen

2 0,2

27,f
0,5

28,1

27,5
0,5

.O,1

«),r

2E 2,6

0,1

o,2

0,9

0,8

0,1

1,5

0,5

4,9

100

219

241
32

22

23

21

25

26

27
28

29

E)
3t
32

3:'
3a

35

36

37

3E

1,1

1,0
0,1

9,0

8,9
o,2

13,5

13,-5

0,5

0,3
0,1

0,4

32,9

1,4

2,3

5,2

100

5

311

306
5

4ß

:

2,7 o,2

5,1

100

') ln den Summen alnd lt/bhrfachzählungen möglich.

-34 -
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land
Kriegcoy'erf0norge 1994 an Berechligile lm lnland nach Hilfeaden und Ländem')
f0rsorgebere htlgile

Brandenburg

Anzahl

Leislungon em Jahresonde

1 0,E 5

I 0,E 5 't,0

9

:
5

2

9,0
t,-o

5,0

2,O

0.4

0,4

22

20
2

18

0,6

0,5

0,1

18,2

15,3
0,9

1,0 26

23

3

689

651
3E

8E

2U
60

10:,

103

3 080

1 869

1 211

42fi

17 0,9

5,9

3,6
2,3

3,3

1,1

3,2

0,4

0,5

E

I

112

68
44

gi2

2'.1

60

9,9

6,6
3,3

2

4

14

I
2

3,5

5,8

1m

4

12

I
1

3

3

5

14

,:

83

63

20

121

7,9

7,2
o,7

2,5

2,5

4,1

32

1

1E

2,1

4,8

1.4

11,6

r 1,6

u
12
22

7,0

2,5
4,5

12,3

12,3

«r9 69,3

54,4

14.9

1m

0,9

0,3

0.6

1,2

4,1

6,5

o,2

3,7

6,5

2,9

2,9

100

124

124

u E4,0

5{ 54.0

30 30.0
100 100

im Lau{o d€s Jahros

1 1,0

6E,6

52,1

2,4

,:

72,5

60

T

12,9

100

201

36

274

266

73

489

16,5

1(x)

3 0,2

365 25,5

30 2.5

2,9

3,2

2,3

435 30,4

434 30,31 0,1

365 25,5

T 25,_5

6,8

a,-t

89

t:
175

175

237 8!t,3 1 49it

72,3 1 229

2U
I 889

2

7

31

't3

E9 86,4

5,E

,0

.0

164 11,5

6,6
a,_a

79,0

6tt,1

14,0

100

0,6

0,1

0,5

2,2

0,9

3 0,3

0,1

o,2

0,5
o,2

15.0

3:r.2

32,6
0,6

38,9

38,9

16

12

24

8

763

I 695

1 664
31

I 9E7

I 987

44,0

28,5

1m

2,4

7,'.|

1@

I

4

1,0

1,9 1,:

12.8

3,5

10

1'.l

E

73 70,2

8,

8,

11

3

10

I
I

53

T

3

5

86

6,7
6,7

1,9

t,_t

9,6

3.E

5,E

100

,7

,7

9

:
7

:
2

:
10 6 9,3

25,9

25,.9

51,0

51,0

1 0.3

I o.:

2E E,2

2,6

5,5

100

2,1

2,3
0,r

4E9 9,6

11,6

10,5
1,2

61,6

61,6

121
't 15

6

0,7

0,6
0,1

7

:
1

:

6

10

9
1

3

3

9

19

343

125

364

51ß

51

113

1 431

3,6

7,9

100

Hessen
ilhcklen-

burg-
Vorpommem

Nloder-
sgchsen

Bromen Hamburg

Anzahl % Anzahl %Atzahl % Anzahl % Anzahl %%

1(x

-35-

103

Lfd.
Nr.

2

3

4

5

6
7

E

I
10

11

12
13

11

15

16

17

1E

19

20

21

22

23

21

25

26

27
2E

29

30
31

t2
3itv
35

36

37

38

1

1



Deutsch
8 Emplängor \,on laufenden und elnmallgen Lolslungen d€r

8.2 Leistungen an Sonder

ud.
Nr.

I *o-*",n- I -;-I w"utf"trn I pr"u I I

ltuzehl l%lAnzahl l%ltuzahl l%lAnzahl l%

I Hllfen zur borullichen Rehabilllatlon
(§§ 26 u.26s) ...

2 Beihllfen rn Beschädigüe zum Botrieb, zur
Unlerheltung, zum Unlerstellen und zum
Abr{ellen dnc }Gafifahzorlgs .........................

3 ÜOcrgErigsooHundUntertaltsboihife
an BGchädigio

4 anderc Hllfen zur beruflichen
Rehebilil.tion

5 Hilfe zur Pllege (§ 260) ...............

6 BelhllfenfOrhäu811choPflage..............,
7 Bcihilfcn fllr constip Hilfe zur Pflogc ..

E Hilfe zur Weiledührung dee Haushalle
(§ 26d)

Allenhllfe (§ 26o)

Eziehungsbeihilfe (§ 27)

Ergänzonde Hllfo zum L€bensunlerhell
(§ 27e) ....

Bclhllfen sn B6chädigt€
Beihilfcn an Hinterbliebene

Hilfea in betonderen Lebenslegen
(§ 27d l.V. mil Abschnitl 3 BSFIG)

Beihilfen an Beechädigte zum Betrleb, zur

3,8

7,9

3,9

10,3

1,9

7,1

7,1

0,8

0,6

0,2

0,1

10,5

6,7
3,8

,ß

28

6 0,4

3 0,2

1 0,6

I 0,6

E,3

7,1
1,3

112 71.8

Empfänger laufender

78,4

15,4

,m
Einmalige Leistungen

6

st2
341
191

1S!
.Ol
199

3

t5t
1074

I 091

235

1 653

0,2

9,1

6,5
2,7

3,4

0,5

2,3

1.1

4,:

&,2

57

E

3E

a7

,!

I 326

13

11
2

16

12
4

14

3,2

2,4
0,E

'i.

o,2

o,:

gt,9

9

10

11

12
l3
14

t5

16

17

110

110

2,2

a,:

70,8

1

1

16

3

1l
11

474

395

7E

505

5,8

1m

Unteöaltung, zum Untorslollon
Abctcllon einec Krafifahzeugs

3onsllge Hilfen ln besonderen Lebens-

lnsg6amt

18 Hilfen zur benrllichen Rehebilllalion
(§ 26) ........................

19 B.ihilfon an Beschädigile zur Bcchafiung,
zl,[
zum Abelellon lGafifahzeugr

andore Hilfen zur berullichen
Rohebllil.lbn

Krankenhilfe (§ 26b) ......
Hilfe zur Pflege (§ 26c) ........................
Hilfo zur WoiloIf0hrung dee Haushalts

(§ 26d)

Eziohungsboihifo (§ 27)

Hilfe zum Lebensunterhell
27a)

Beihilfen
Dedehan ............

Erholungshllfe (§ 27b) ...............................
Beihilfen an
Beihilfon an

Wohnungthllfe (§ 27c) ..............

Boihilfen
Dedehen

Hilfen in bconderen Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abechnitt 3 BSHG)

Belhllfen an Bcchädigto zur Bcchafiung.
zur Unlerhaltung, zum Unterstellen und
zum Abtlollon einer Kratfahzeugs .................

son8tig|o Hillen in bconderen Lebons-
|agen.........

lnsgo5eml

) ln den Summen dnd ]t/bhdachzählungen mügllch.
1) Einschl. Borlin€tt.
2) Ohne BerlinOri.

und zum

3 585

2 6q)

925

5 oGt

329

174

5 E41

52,s

1E,3

100

8 0,1

0,1

0,1

0,6

1,5

o,7

0,6
0,1

8,6

5,6

3,0

100

66,0

14,2

100

5 0,3

5 0,3

t9 1,3

0,s

23,7

23,6
0,1

34,5
34,5

66,0

2 0,5

61,7

59,8
1,9

34,0

3a,0

1,2

1,4

1m

1 0,2

1ß

I
156

20

21

22

23

24

25

26

2l
28

29

30
31

32

3t
34

3tt

36

37

36

4

1

3a

86 7

331 0,5

19 0,3

1 0,0

894 15,3

891 15,33 0,1

4222 72,3

122: 
",:

o,2

v,4 214 54,6T
3,19

u7
2

50E

T
12

10
2

Gt

261

253
8

14
,:

12

,:
t4t
,:

2

1

I

13

2,6

2,4

30.8

30,8

.ß
36

7

503

0,8

0,7
0,1

,2

1,2

4,3 tl 2,6

5

:
o"f
o,2
o,2

11,4

2,E

8,6
1m

24

39

1 472

1,6

2,6
't0o

5

6 lo
.165423

-36 -
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land
Kriegsoy'crfllrtorge 1994 an Berechtigle im lnland nach Hilfearlen und Ländem')
f{lrsorgeberechtigle

Sachsen-
Anhall

Leistungen sm Jahr6ende

4 1,7

11 4.6 3 0,4

0,3

0,1

2,O

1,7

4,0

61,7

15,1

100

9 3,5 166 0,8

34 0,2

21 1,5

5 0,4

6,0

0,1

0,4

2 0,.1E9

77

97
239

im Laufe dos Jahrc

3

2,9

3,E

2,1
1,7

12,4

0,4

1,7

32,2

.O,6

100

1,5

3 1,5

1 0,2

6E

ß
22

11

12

2E

36

T

trix,

42E

1(E
@4

4,2

42

72,8

7

I
5
1

30
1

4

10

t-o

171

9,8
6,6
3,2

5,2

s2

76,8

9

19

't4
5

o,2

9,5

7,1
2,5

3,5

7,4

5,5
2,O

15 5,9

.15

2't36
1 586

550

EEg

761

540

1(E8
1 058

16 815

13 085

3 730

22§7

72

23

.19

214

207

107

63ll
137

0,9

0.9

E5,6

16

75

60
15

82

1

6

13

13

1 180

0,8

o,-t

82,4

1,2

5,1

4,1
1,1

2

?

4,0

3,4

2,4

4,7

4.7

75,2

5E,5

16,7

1m

0,3

0,1

o,2

0,9

0,9

0,4

26,0
0,6

22,O

21,7
0,3

,O,3

*,..

1,1

1,0
0,1

7,6

211

14

63

256

57,8

24,6

10()

E76

3(X
I 37E

690

33

62

1 122

6t,6

22,1

tm

5 0,,t1 0,4

2 1,O

19

o,2

4,1

0,42

0,4

t61 65,4

6,9

6,9

21,5

2'.t,5

5,7

4,1

1,6

100

2

3

2

0,3

o2
0,3

o,2

61,E

3

87 7,8

8-? 7.8

224 20,0

t': 
'o:o

13 1,2

11 1,02 0,2

95 8,5

116 56,9
3

132

17

28,4

27,3

27,3

4,1

3,7
0.4

12,5

4,1

0,6

3,7

2ß
8,4

100

87

E.?

127

,,:
19

17
2

58

t9

39

455

21,O

,0,:

6,9

a,_t

3,9

3,,f
0.5

5,9

1.5

4,4

100

49

o:

11

,:
E

7
I

12

18,7

18,7

17

17

53.7
5279

6E

98(B
9 EGI

664

1 192

24 350

53

T

14

10

2ü
236
30

I E56

3 2.7 2,9

5,5
1m

4,9

1@

I
2U

4

Nachrichtlich
nou6

Länder 2)
Schleaadg-

Holstein
Th0ringen fr{lhere

Bundecsebiel 1)
Uo Anzahl tuzahl Amahl % Anzahl Eo

-37 -

Lfd.
Nr.

2

3

1

5
6I
E

I
1o

11

12
13

11

15

t6
17

18

19

20

21

22

23

21
23

26

27
2E

29

30
3t
32

3lu
35

36

37

3E

1



Deutrch
6 Emplänger rcn laufondon und elnmallgen L€lslungon dof

8.3 Lelslungen en

Lfd.
Nr.

J *,."n,"n. I Baden | *r"rn I *n,"
llw{irttemberol I

I Anzahl I % I Anzahl I % I Aruahl I % I Anzahl I %

2

Hlllen zur bedlichen Rehabilitallon
G§16 u. 26e) ...................

Belhilfen .n B6&hädigüo zum Bclrleb, zur
Untertaltung, zum Untorsl€lbn und zum
AHellen dnc Kraltfahzeuga .........................

ÜUeeengGgoH und Unteftaltsbeihilfe
an Bcchädigle

andorc Hilfen zur borullichen
Rehabllitrtlon

Hilfe zur Pllege (§ 26c)

Bsihllfen fOr häusliche Pllege
Beihllfen fOr sonslige Hilfe zur Pflege

Hilfe zur Weiterf0hrung des Haushaltr
(§ 26d) ............

Atenhllfe (§ 26e)
Ezbhungsboihifo § 27) .......................

Beihilfen an
Beihilfen an

5

96a

197

o,2

45,6

16,0
29,6

o,7 95 0,1 320 2,4

0,0 I 0,1

Empfänger leufender

3 0,1

2 0,0
3

4

5

6
7

8

457

3't0
62 485

21 976
40 $9

3 807

10 4Et
1Gt6

23 997

2 604
21 303

25 614

8622
't35 94il!

2'.tE

2 976

3 191

520

89 6§t
sto

3tt 876

3tt Ext
n

42157
16 Gtg
26718

197

1Gl
31

I 564

1 711

179 o(tg

0,1

0,3

2,8

7,6

0,8

17,5

2,0
15,6

44

6 196

1 752
4 444

178

276
111

I gatl

1U
1 767

6220

1 718

16 7.18

14
6 33:l
21()9
4224

3 206

256
2 950

1 701

887

13 178

1,1

.18.1

16,0
32,1

2,5

1,E

1,3

24,3

1,9
22,4

't

2427
1§2
1 525

213
145

13

1 428

199
1 229

0,0
54,6

25,1
29,4

27,6

3,8
23,7

46 0,0 16E 1,3

I
10

tl
12
13

11

0,0

4,5

1,3
3,2

0,1

o,2

0,1

1,1

0,1
1,3

325

238

168

4,7

2,E

0,3

Hilfen in bconderon Lobonslagon
(§ 27d i.V. mil Abechnitl 3 BSHG)

t5 Belhilfen an Bcchädigte zum Betrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterstelbn und zum
AHellen dna Krafrfahzeugs .........................

sonslige Hilfen in besonderen Lebens-
lagon .................

16

1t lnsgecaml

18 tlllfen zur borullichen Rehatilitation
§ 26)................

19 Bcihilfen an Borchädfta zur Bechaflung,
zw
zum Abctellen lGafrfahzeuge

20 endere Hilfen zur bsruflichen
Rehetrililelbn

l(rankenhilfe (§ 26b)

Hilfe zur Plbge (§ 26c) ...............
Hilfo zur Woitorf{lhrung d6 Hawhalls

(§ 26d) ..................

Altenhilfe § 260) .....

Eziohungsboihifo (§ 27)

Eelhllfen ............
Oerbhen

Edrolungshife (§ 27b)

Beihilfen an Bechäd[|e....
Beihilfen an Hinlerbliebene

Wohnungshltfe (§ 27c)
Beihilfen
Darbhen

Hilfon in bcond€ren Lebenslagen
(§ 27d i.V. mit Abechnitl 3 BSHG) ..................... ...

Beihllfen an Beschädigle zur Beschafiung,
zul
zum Abstellen Kralüehzeugg

6orßtlg6 Hilfen ln boconderen Lebens-
lagen .................

ln6gosamt

34 236 25,0 7 938 5,6 2 sEE 19,6

1E,7

6,3

100

,16 0,0

2U 0,1 62

3,2

2,8

74

494

557

4,5

1,3

12

0,0

0,0

0,0

0,3

0,3

58

ß
522

2,5

2,5
o.o

1,3

0,3
1.0

0,0

0,0
0,0

12,9

6,7

1m

7E 0,6

522 10,1

156 3,0

366 7,1

51El lq)
Einmalige Leidungan

6 0,1

1 4 0,0

0,5

3,6

4,0

0,4

38,0

0,E

25,7

25,5
o,2

21,5

6,0
18,5

0,1

0,0
0,0

2,4

0,6

1,E

100

6 0,1

21

22

23

24

25

26

27
2E

29
30
31

32

3:t
34

35

36

37

38

0,1

1,7

1.8

0,3

$,1
o,2

154

21 039

16

4 415
4 111

1

2311
5.15

1 768

11

8
3

19

2$
292&

0,1

11,8

0,0

0,0

0,1

16

53

5 266
107

3 555

3 5:rl
22

3 397

txll
2 566

t0
4
6

336

&l

253

13 853

l34
118

I E/19

1 846
3

873
152
721

I

30

102
4 171

2,6

22,7

0,0

14,3

4,3
0.1

20,9
3,6

17.3

0,0

o,7

2,1

100

108

94E

2

20,0

20,0
0,0

23,9

9,0
1.1,9

0,1

0,1
0,0

3275 1,8 259 0,1

I 0,0

132 3,2

0,9

1,0

1m

') ln den Summen slnd i/hhilacluählungen möglich.

-38-

Hilfe zum Lebansunlerhall
27a)

Hllfe zum Lobonernto,ft alt
27e)

Hilfearl nach dem BVG



land
i&iegsoplorf0rcorpe 1994 an Berechtigle lm lnland nach Hilfarten und Ländem')
sonslige Bcrechllgle

Brendonburg

Loistungon am Jahreeende

3 0,r 5 0,.1 53 2,O

I,E 2117o.22

3 0,1 85 0,7

o,2

0,0 47 0.43

0

I

2

12

8

0,1

s,4
21,5
26,9

4

888

270
618

258

1.10

26

4y
2E3

2671

6

6
107

u7

497

493
4

2U
160
124

12

9
3

0,1

ixt,2
10,1
23,1

39

4 939

2247
2dy2

1 724

139
I 585

3 E59

I 8txl

13 2,18

16

6

3216/
3

9 082

9 o6il
20

4202
35m
4 702

17

§
7

171

18!i

50 st4

0,3

37,3

1r,0
20,3

0,0

2E,9

11,1
17,6

17

5 942

1 940
40o2

2 599
221

2375

2 zl*l

5:t6

11 E97

20

0,1

a9,9
16.3
sr,6

1,1

0,3

1,2

21,4
1,9

20,0

2 0,1

76 0,6

14 0,1

o,2232 0,2

0.1

51,5
17,0
3,{,5

2

33it
g2
t11

370

1

197

56E
$9

1

a74
222
152

9E

5E6

&3

3,4
o,2

0,0

94

92

11

76

39

I 309

137

134
3

225
6{

161

1

6
413

7,2

7,0

0,8

24,3

2,1
22,2

9,7

5,2

1.0

379

2 496

3

17

E
39

750

6nl

77

5 175

362

*_,

68

st
15

1

9

2

1 089

7,3

4,2
0,1

13,0

1,5

1m

0,7

1,4

0,6

't2E

35

139

0,9

o.2
0,8

14,5

529

91
,038

777

318
2A

290

fi5

504

33
171

538

18,3

1,2
17,1

13,0

1.0
12.0

19,E

3,4
16,4

29,'.|

18,5

10.6

1m

0.3

0,3

5,E

35,3

27,1

26,9
o,2

15,5

E,7
6,8

0,7

0,5
o,2

3,2

1,1

1,8

100

19,5

.139 15,9

99 3,6

27fi 100

im Le.de dea Jehres

3 0,1

I 0,0

E,8

5,E

3,0

1m

1,0

1,0

5,3

2,4

I

4

22

t0

1

:

0.1

0.4
0,3

5742 ll;1,3 2 9@ 25,0

29,1

14,2

tm

0,0

0,0

0,0

0,5

o,2

0,0

u,2
0,0

1 0,1

20,5

,1,5

100

0,3

0,1

0,6

0,1

o,2

4,9
7,E

1,8

6

1

6

1 0,0

975 13,8

106 1,5

d§
I

1l
37

36

14

u7
553

E

269

66

2

27C2

7

11

3 IEE

0,1

87,6

E,2

''.,
2,7

2,O
0,8

0,1

0,1
0,0

18,0

17,9
0,0

16,2

6.9
9,3

0.1

0,1
0,0

53;
0,1

«r,2
u:
6,2

4,9
1,,f

0,1

2942
2941

1

1 768

512
12§

10

'.0

12t

2§
7 oEs

41,5
41,5
0,0

25,0
7,2

17.7

0,1

0,1

o,2

1,7

2,6

7,5

2,0

33,2

32,4
0,7

54,5

15,5
39,0

o.2

262,r
87
GI
21

1
3
1

1E

3,3
100

0,8

o,2

100

0,3

0.,0

100

0,6

o,2

0,3
1m

1 0,2 1 0,1

6 1,5 58

25

3:t

I 831

359 0,7 fi 1,0 3(x, 5,1

Bremon Hambury Hessen
It/bcHen-

burg-
Vorpommem

Nieder-
sachsen

% Arzahl %Anzehl 95 Anzahl % Amahl % AnzEhl

1,5

1m

-39-

Lfd.
Nr.

2

3

4

5
6
7

E

I
10

11

12
t3

11

15

16

17

1t

19

20

21

22

23

21

25

26

27
2E

29

E)
31

32
gtv
35

36

37
38

8



Deutrch
E Emdängor von laufenden und elnmaligen LeHungen der

E.3 Lelstungen an

Lfd.
Nr.

I "**""- I Rheintand- I s""a"nu I s""r,."nI w."tf"t"n I pr"u I I

I Anzahl I % I Anzahl I x I Anzatrt I % I nnzatrt I *

2

1 Hllfen zur ban rlichon Rehabilitatlon
(§§ 26 u.26a)

Belhllfen an Bachädigle zum Bstrieb, zur
Unterhaltung, zum Unterslellen und zum
Abdellen eino Krsffehzeugo .........................

Übdgangcgold und Unteöahsbeihilfe
an Bech&(Jte

andoro Hillon zur berulllchen
R€hatrilitgtion

Hllfe zur Pflego (§ 26c)

Boihilfen fOr häusllche Pflege
Bolhllron fur sonstigo Hllr6 zur moge ..................

Hilfe zur Weiterf{Ihrung do Haushalls
(§ 26d)

9 Allenhilfe (§ 26e) ...................
10 Eziehungrebeihllfe (§ 27) .................

11 ErBänzende Hllfezum Lob€nsunlerhall
(§ 27a) .......

tq) 0,4

0,1

1ü2 0,2

211,1

0,3

0.3

0,5

55,1

18,4
36,7

0,8

0,4

0,9

1,6

13,8

0,9

g

71

18

19

34

3 628

1 209
2 419

54

29

60

E21

65
756

1 922.

1 194

728

6 565

3
4 381

4

759

757
2

I 938
.lE5

1 41i:'

4

:

65

E7

7 497

Empfänger laufender

t0 0,31,5

13 0,9

E 0,6
3

1

5

6
7

8

5 0,1

I
20 566

7 151
t3 409

661

5 80(t

357

E 531

1 2d2
7 269

4 899

985

al 962

121

3322
E

0,0
.19,0

17.1
32,0

20,3

3,0
17,3

5
1 3:t5

39r
944

279
50

I

r85
11

171

1 634

0,1

§,2
11,2
27,O

8,0
1,4

0,0

E34 fl),o
2j29 16,5
605 rl:1,5

12
13

11

2,E

0,4
1,6

14,9

1,0
13,9

12,5

1,0
11,5

29,2

18,1

11,1

100

0.0

58,4

0,1

10,1

10,1
0,0

25,9

6,5
19.4

0,1

0.1

5,3

0,.t
.[,9

,16,8

39

6

22

207

14
193

262

Bsihilfen an Bcchädhüo
Bslhilfen an HinterHiebone

(§ 27d l.V. mil
Beihilfen an Beechädlgte zum Balrleb, zur

Untorhaltuno, zum Untoratollon und zum
Abetellen elnes Krafrfahzeuge

ronslige Hilfen in bosonderen Lebens-
legon .................

lnsgesamt

18 Hilfen zur bcrullichon Rohstrilitetk n
(§ 26)

Beihilfen an Bechlldlgile zur Eechaf,ung,
zur Unlarhalturrg, zum Unt rrtclLn und
zum Abslolbn alnc Krafrfahzeuga .................

endoro Hilron zur borullhhen
Rehabililalion

l&ankenhllfe (§ 26b)

Hilfe zur Pllegp (§ 26c)

Hilfe zur Wellerfllhrung det Haushalls
(§ 26d) .....

Allenhilfe (§ 26e)

Ezlehuryebeihilfe (§ 27)

Ergäruand€
(§ 27a) ....

Boihilfen
Dcd€hon

Eftolungshilfe § 27b)

Belhilfen an
Beihilfen an

Wohnungshille (§ 27c)
Bolhlf6n
Dadahon

Hilfen in bcondoren Lebcßlagten
(§ 27d l.V. mit Abechnitt 3 BSHG)

Beihilfen an Bmchädfle zur Betchaffung,
zur Unlerhahung, zum Unlerslellen und
zum AHdlen ein6s Krafrfahlzougs .......

eonstige Hilfen in baonderen Lebens.
lagen

lnsgesamt...

5 884 14,0 18,8

15

16

17

11,7

2,3

1m

37 0,1

5 0,0

0,1

1,9

1,1

4 0,1

I 0,0

0,0

2,2

1,2

261

I
1 391

1E,E

0,1

100

2 0,2

1 38E 39,7

2$ 7,0

3 494 100

Einmalip Leistungon

7 0,2

3,1

2,4

0,7

1m

141

138
3

39t
265
126

12

9
3

112

I 0,1

1 0,1

.l 0,3
5 0,4

5 0,.1

596 45,9

23,9

23,_9

222
5,6

16,6

O,E

0,E

5,9

3

1U
88

2,3

1,2

100

32

6E2

390

19

20

21

22

23

24

25

26

27
28

29

30
3t
u
3:t
34

35

36

37

38

E 54E

8 542
6

22ffi
9m3

12§2
45

40
5

&16

«19

36 467

23,4

23,4
0,0

60,3

24,7
35,6

0,1

0,1
0,0

311

311

289

73
216

11

11

24

52

1 299

7

21

35

13

2873

E7

25

3 6(}5

0,4
79,7

3,0

3,8
0,1

r0,8
7,4
3,5

0,3

o,2
0,1

o,2

0,6
1,0

0,3

9,1

0,1

1273 3,5 152 2,O 76

0,9

1,2

100

1,8

4,0

100

J ln den Summen sind i/bhfachzählungen rügllch.
1) Einschl. Borlin€d.
2) Orne Berlin.Otn.
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land
K;iogsoderf0rsorye 1904 en Eerechligrte im lnland nach Hilfeaden und Ländem')
sonslige Berehligte

Sachsen-

Leistungen am Jehr6ende

2 0,1 0,9

o,2

0,5

57

346

35

946 0,8

196

4l

18 0,1

1 0,0

10 0,1

I o,o 12

30

o,2

0,.1

0,3

ß,4
16,2
30,2

2,O

6,5
0,9

026

301
725

3{t,2

25,2

10,0

100

1

2*)
g7
752

0,0

54,1

22,9
31,3

10,2

10,0

100

15

3 168

1 120
2W

4C2

I 159

65
1 094

o,2

4,7
17,2
31,5

5,3

7,6

0,5

«x,
55 995

19 557
36 438

2 124

7,,/,2
1 028

22173
2521

19 9.19

22249

7 713
120 670

.t5

208

2&
3 135

505

69 860

327

3:t 379

3it 300
70

41 ü2
15 455
264o7

170

143
27

1 41E

16@
155 443

7

6 490

2 419
4 071

1 3füt
2 591

E

1 521

170
1331

3 3q5

909
16 288

11

15

19 793

3

0,0
39,8
14,9
25,0

8,5

15,9

0,0

9,a

1,0
8,3

0,1

{t3,9

o,o

41,7

12,2
29,4

138 5,6217

39

244

241
240,2

im Laufe dgt Jahrea

1111 76,3

9,0

t:

15.0

2,8
12,2

20,2

3 0,1

3d)
67

29:t

.185

17,E

1,0
16,E

128

ß
380

867

621

2ß
2ß2

9 348

2

323

187
136

9

7
2

35

1

10 284

17,1

1,9
15,4

1E,6

2,1
16,5

1243 19,1

956

287
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18

6

12

1&!
160

3
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24

st 0,3

0,0

0,1

1,8

2,O

1

10

112

55

29 962 24,8 4271 26,2

14,7

4.4

1m

0,6

o,2

0,4

6,0

5,2

&
12

53it

.T
42,1

41,9
o,2

1E,5

3,6
15,0

0,6

0,6
0,0

0,5

0,3
o,2

0,0

of

o.2

26
16
10

I

:

tl

0,7

o,2

22,1

22,1

0,1

23,7

0,E

18,4

1m

o,2

0,0

26,9

9,9
17,O

0,1

0,1
0,0

0,9

1,1

100

20,7

5,6
100

0,0

0,0

0,0

0,5

o,2

6,4

213

0,3

44,9

o,2

90,9

0,0

21,5

21,1

I 199

I 199

E

3

5 4:!O

12ly.
1 279

5

567

tG)
45E

1E

17
1

3at

36

3 05:'

5,2

5,2

3,1

1,8
1,3

0,1

0,1
0,0

2 497

249d
3

895

584
311

27

20
7

146

42

23 596

10,6

10,6
0,0
3,E

2,5
1,3

0,1

0,1
0.0

71 2,3 36 0,4 3 087 2,O 't88 0,8

0,1

0,1

1m

1,1

1,2

1m

0,3

0,0

tm

0,6

o,2

1m

Nachdchllich
Schlearvig-

Holsl€in
Th0ringen frilher6

Bundesoetriet 1)
neue

Länder 2)
% Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %
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3

4

5

6
7

E

9
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fi
12
13

11

15

16

17

18

t9

20
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22

23

24

23

26

27
28
29

30
31

32

EI
34

35

36

37
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Deutschland
9 Leistungen nech dem Getetz Ober Enttchädigungen tOr Opter von Gciramaton 199{ nach Ländem

\,on

Land

Oeutochland

Ba<len-W0iltemberg

Berlin

Bremen.,
H.mbuO

Mecldenburg-Vorpommem

Niederuachsen

NordrheirrWedhlen
Rhelnland-Pfats

Saarland

Sachlen
Sachaen-fuihalt

SchlecwlgHolstein

Th0ringen

Nachrichüi:tr :

Fillheres Bundeqeblet eimchl. Berlin€d ...

Neue Länder ohne Berli*Od ...

621434 62502,,2

laufenden einmallgen

4046871 636

876 504
1 24858§'

114 873

92 613
74/@7
9ß 866

28878
2§15%

6/.147
29 135

166 515
44 869
15 88.1

21'.|o/.
%ß2

17 476
247 g3

3 490

710 019
1m7n

98 989

92 613
7z'3§3
845 464

211ß2
2113832

60 657
29 135

z7
165

ß7
't4
73

ß
17

4
125

2

1

25
46

20
9§)

10

3

I 6166r/9 6 001 1@Ttg

6871 636 621434 6mT2 M ß7

Einnahmen

und

Erstattunoen

Reine

Aue-
qaben

&utto
au&

gabon

DM
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Statisti k der Kriegsopferfürsorge
im Haushaltsjahr 19 _

Rechtsgrundlagen und Hilfsmerkmale siehe Erläuterungen, die Bestandteildes Efiebungsvordrucks sind

Die Richtigkeit der statistischen Angabon wird
bestätigt

Name und Telefonnummer einer für eventuelle
Rrickfragen zur Verfügung stehenden Person

PlZ, Ort, Datum

(freiwillige Angaben)

Name der Behörde

(Unterschrift der Behördenleitung)

An

tn
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Tell l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfilrsorge 1) 2)

A. Ausgaben für Leistungen an Empfänger der Kriegsolerfürsorgc
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Teil l: Ausgaben und Einnahmen der Kriegsopferfürsorge 1) 2)

A. Ausgaben für Leistungen an Empfänger der Kriegsopferfürsorge
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lnformationsblatt
als Bestandteil des Erhebungsvordrucks der

Statisti k der Kriegsopferfürsorge

A: Allgemeines

Art, Zweck und Umfang der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung.
Zweck der Kriegsopferfürsorgestatistik ist es, Feststel-
lungen über den Umfang der Leistungen der Kriegsop-
ferf0rsorge sowie 0ber den Personenkreis der Lei-
stungsempfänger zu treffen.

Bund und Länder benötigen fOr Planung, Weiterent-
wicklung und Ausgestaltung des Kriegsopferfürsorg+
rechts einwandfreie statistische Angaben.

Rechtsgrundlage
GeseE über die Durchfilhrung von Statistiken auf dem
Gebiet der Kriegsopferfürsorge vom 15. Januar 1963 in
der im BundesgeseEblatt Teil lll, Gliederungsnummer
2170-g veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletä
geändert durch Artikel 9 des GeseEes vom 23. Juni
1993 (BGBI. I S. 944), in Verbindung mit dem GeseE
tlber die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
geseE-BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462,
565), zuletä geändert durch Artikel 6 Abs. 36 des Ge-
seEes vom 27. Dezember 1993 (BGBI. I S. 2378, 1994
r s. 2439).

Erhoben werden die Angaben zu § 3 des GeseEes
rlber die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet
der Kriegsopferfürsorge.

Die Auskunfisverpflichtung ergibt sich aus § 5 Abs. 1

des GeseEes Ober die Durchführung von Statistiken
auf dem Gebiet der Kriegsopferf0rsorge in Verbindung
mit §§ 15, 26 Abs. 4 SaE 1 BStatG. Hiernach sind die
ftir die Durchführung der Kriegsopferf0rsorge sachlich
zuständigen Stellen auskunftspflichtig.

Gemäß § 15 Abs. 6 BStatG haben Widerspruch und
Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16
BStatG geheimgehalten.

Hilfgmerkmale; Trennen und Löschen
Name und Anschrift der auskunfispflichtigen Stelle,
Name und Telefonnummer der frlr enentuelle Rrlckfra-

gen zur Verf0gung stehenden Person sowie die Unter-
schrifi der Behördenleitung sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchf0hrung der Erhebung
dienen. Sie werden, sobald die Überprüfung der Erhe.
bungs- und Hilfsmerkmale auf SchlOssigkeit und
Vollständigkeit abgeschlossen ist, vom Erhebungsvor-
druck getrennt, gesondert aufbewahrt und spätestens
nach Abschluß der nächsten Erhebung vernichtet.

Abgrenzung dee Erhebungsberelchs
ln der jährlichen Statistik der KriegsopferfOrsorge
(Formblatt KOF) werden erfaßt:

a) die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge fOr Berech-
tigte innerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
UberleitungsgeseEes gem. §§ 26 bis 27 d Bun-
desversorgungsgeseE (BVG) und der Verordnung
zur Kriegsopferfürsorge (KFr.lrsV) einschließlich
der Ausgaben für entsprechende Leistungen nach
§ 3 des GeseEes über die Unterhaltsbeihilfe für
Angehörige von Kriegsgefangenen (UBG), §§ 4
und 5 Häfilingshilfegesets (HHG), § 80 Soldaten-
versorgungsgeseE (SVG) und § 47 Zivildienst-
geseE (ZDG) in der jeuteils geltenden Fassung,

b) die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge für Berech-
tigte außerhalb des Geltungsbereichs des Ersten
ÜberleitungsgeseEes gem. § 64 b BVG ein-
schließlich der Ausgaben aufgrund von entspre'
chenden Leistungen nach den unter a) genannten
GeseEen,

c) die Ausgaben ftlr die den Leistungen der Kriegsop
ferfürsorge gem. §§ 26 bis 27 d und 64 b BVG
entsprechenden Leistungen nach dem GeseE 0ber
die Entschädigung für Opfer von Garalttaten
(OEG); sie werden global in einer Fußnots ausge-
wiesen,

d) die Einnahmen gem. §§ 25 c Abs. 1 und 2, 27 g,
27hund 81 aBVG,§§50, 102bis105, 109,112
und 115 SozialgeseEbuchX (SGB), §292 Abs.3
bis 5 LastenausgleichsgeseE (l-AG) u.ä. im Zu-
sammenhang mit Ausgaben der Kriegsopferf0r-
sorge nach a), b) und c) sowie die Einnahmen aus
Tilgung und Zinsen von Darlehen Sem. §§ 26,26 b
bis 26 e, 27, 27 a, 27 c und 27 d BVG ein-
schließlich der entsprechenden Einnahmen aus
Darlehen gem. § 64 b BVG und nach den unter a),
b) und c) genannten GeseEen; die Einnahmen aus
Leistungen an Berechtigte innerhalb und au-
ßerhalb des Geltungsbereichs des Ersten Überlei-
tungsgeseEes werden zusammengefaßt nach-
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garviesen und die Einnahmen nach dem OEG in
einer Fußnote global ausgadesen,

e) Erstattungen aus dem Europäischen Sozialfonds,

f) die Zahl der Empfänger laufender Leistungen am
Ende des Berichtsjahres,

S) die Zahl der Fälle einmaliger Leistungen im Laufe
des Berichtsjahres; die entsprechenden Angaben
nach dem OEG werden für f) und g) jeweils in ei-
ner Fußnote nachgawiesen.

Nlcht erfaßt werden in der jährlichen Statistik der
Kriegsopferfürsorge:

a) persönliche Hilfen,

b) Erstattungen (Zuweisungen) der für die Durchf0h-
rung der Kriegsopferf0rsorge zuständigen Stellen
untereinander,

c) der Zuschußbedarf der eigenen Einrichtungen, die
Zusch0sse an fremde Einrichtungen der Kriegs-
opferfürsorge, allgemeine Kosten der Schaffung,
Förderung und Erhaltung von Einrichtungen der
KriegsopferfOrsorge sowie Zusch0sse an Verbände
und Organisationen,

d) die Venrvaltungskosten der zuständigen Stellen mit
Ausnahme derjenigen Kosten, die in den Leistun-
gen der Kriegsopferftlrsorge, z.B. in den Pflege-
säEen von Einrichtungen, enthalten sind,

e) die Leistungen, die in Durchführung des deutsch-
österreichischen Vertrages 0ber Kriegsopferver-
sorgung und Beschäftigung Schwerbeschädigter
vom 7. Mai 1963 und des Zusatavertrages vom 7.
Februar 1969 entstehen (BGBI. 1964 ll S. 220 und
1970 il S. 197),

0 die Auszahlungen nach dem Fünften Teil des
Wohngeldgesetzes (pauschaliertes Wohngeld).

Meldung zur Statistik

Die Erhebungsvordrucke sind nach Ende des Berichts-
jahres vollständig auszufüllen und bis spätestens
1. Februar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres an
das Statistische Landesamt weitezuleiten.

Dabei soll die Meldung nach Möglichkeit in der Weise
erfolgen, daß aus ihr die Ausgaben/Einnahmen ge-
trennt nach sachlicher Zuständigkeit der örtlichen Trä-
ger einerseits und der überörtlichen Träger anderer-
seits ersichtlich sind.

B: Erläuterungen am einzelnen

Ausgaben und Eannahmen
Ausgaben und Einnahmen sind in voller Höhe (100 %)
nachzuweisen. Erstattungen (Zuweisungen) von Bund,
Ländern und Gemeinden/Gemeindeverbänden bleiben
unberücksichtigt.

Die hier ausganviesenen Beträge dürfen nicht in den
Nachweisungen zur Sozialhilfe enthalten sein. Laufen-
de und einmalige Beihilfen sind zusammen nachzuwei-
sen.

Ausgaben ftlr Weihnachtsbeihilfen sind jareils bei der
Hilfeart nachzuweisen, in deren Rahmen sie geuährt
werden (Hilfe zur Pflege in Einrichtungen, Eziehungs-
beihilfe, ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt oder
Hilfe in besonderen Lebenslagen in Einrichtungen).

Der Teil der Ausgaben filr ergänzende Hilfe zum Le-
bensunterhalt, der den Trägern der Kriegsopferf0rsorge
im Zusammenhang mit dem pauschalierten Wohngeld
vom Land erstattet wird, ist nicht als Ausgabe zu
melden. Entsprechend sind auch diese Erstattungsbe-
träge nicht als Einnahmen zu erfassen.

Zu Nr. 3 (Hllfe zur Pflege):
Beihilfen fOr "häusliche Pflege" sind alle Leistungen der
Hilfe zur Pflege nach § 26 c Abs. 4 bis 6 BVG, ab
1.4.1995 nach den Abs. 7 - 9. Zur "sonstigen Hilfe zur
Pflege' gehören die Leistungen bei Pflege in Einrich-
tungen.

Zu Nr;10.1.2
Hier sind auch die Ausgaben, frlr die die VorausseEun-
gen sowohl nach § 28 Abs. 1 Nr. 2 KFürsV als auch
nach § 10 Abs. 2 KFrjrsV in einer Person vorliegen,
nachzuweisen.

Bei Darlehen, deren Auszahlung sich über mehrere
Jahre erstreckt, sind die im jeweiligen Haushaltsjahr
gezahlten Beträge anzugeben.

Empfänger bzw. Fälle von Leistungen
Da in der Kriegsopferf0rsorge - anders als in der Sozi-
alhilfe - nur die Beschädigten oder Hinterbliebenen An-
spruchsberechtigte sind, sind - mit Ausnahme der Er-
ziehungsbeihilfe für mehrere Kinder eines Beschädig-
ten (siehe Erläuterungen unter A. zu Nr. 5) und der Er-
holungshilfe für den Ehegatten eines Beschädigten (s.
Erläuterungen unter B. zu Nr. 15.1) - nur die diesen
Personen garrtährten Leistungen als Fall zu zählen. lst
z.B. die Leistung, die ein Beschädigter erhält, auch für
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Familienmitglieder bestimmt, so ist sie als ein Fall (für
den Beschädigten) zu zählen.

Hinterbliebene erhalten keine Hilfen filr Familienmit-
glieder. lnsoweit sind eine der Kriegenvitwe ga,vährte
Hilfe und eine Hilfe derselben Hilfeart für die bei der
Kriegerwitwe (Mutter) wohnende Waise als zwel Fälle
zu zählen. Ebenso zählen Leistungen an ein Elternpaar
als avel Fälle

A. Empfänger laulender Lelstungen am Ende des
BerlchtsJahres:

Laufende Leistungen sind die als regelmäßig vorgese-
henen Beihilfen - unabhängig von der tatsächlichen
Leistungsdauer. So ist z.B. auch die zunächst als re-
gelmäßig vorgesehene, aber bereits nach einem Monat
wieder eingestellte Beihilfe eine laufende Leistung.
Darlehensempfänger gelten jedoch stets äls Empfän-
ger einmaliger Leistungen.

Als Zahl der Empfänger ist - für jede der in Teil ll Ab-
schnittA. unter den Nrn. 1.1 bis 7.2 aufgeführten Hil-
fearten - die Zahl der Personen anzugeben, die am En-
de des Berichtsjahres diese Leistungen erhielten. Per-
sonen, die mehrere Leistungen verschiedener Hilfear-
ten erhielten, sind bei jeder dieser Hilfearten zu zählen.

Zu Nr. 1.3 (Andere Hilfen zur beruflichen Rehabi-
litation):
Bei den u.a. hierunter fallenden Leistungen an Arbeit-
geber ist die Zahl der Beschädigten anzugeben, für die
diese Hilfen gaarährt wurden.

Zu Nr. 5 (Ezlehungsbeihilfe):
Erhält ein Beschädigter Eziehungsbeihilfe für mehrere
Kinder, so ist jedes dieser Kinder als Empfänger ge'
sondert zu zählen.

B. Elnmallge Lelstungen lm Laufe des Berlchtt-
Jahres:

Als einmalige Leistungen gelten alle nicht als regelmä-
ßig vorgesehenen Bar- oder Sachleistungen.

Weihnachtsbeihilfen, die im Zusammenhang mit lau-
fenden Leistungen gewährt werden, sind nlcht als
einmalige Leistungen zu melden. Die übrigen Weih-
nachtsbeihilfen sind als einmalige Leistungen der er-
gänzenden Hilfe zum Lebensunterhalt zu erfassen.

Die Getrrährung eines Darlehens gilt stets als einmalige
Leistung. Erstrecken sich die Darlehenszahlungen Ober
mehrere Jahre, so ist für jedes Berichtsjahr eln Fall zu
zählen. Einmalige Leistungen, die innerhalb derselben
Hilfeart teils als Beihilfe, teils als Darlehen gewährt
werden, gelten als zrvel Fälle und sind jaareils geson-
dert zu zählen.

Für jede der in Teil ll Abschnitt B. unter den Nrn. 8.1
bis 17.2 aufgeführten Hilfearten ist eine als einmalige
Leistung garvährte Hilfe als ein Fall zu erfassen.

Erhält ein Anspruchsberechtigter während des B+
richtsjahres mehrere Leistungen derselben Hilfeart, so
sind diese nach Möglichkeit als ein Fall zu zählen (2.8.
ein Beschädigter erhält erst eine einmalige Hilfe zur
Beschaffung eines Kraftfahzeuges, sodann zum
Unterstellen eines Kraftfahzeuges: Diese beiden Lei-
stungen sind - unter Nr. 8.1 - als ein Fall zu zählen).

Zu Nr. 15.1 (Belhllfen an Beschädlgte):
Erhält ein Beschädigter Erholungshilfe für seinen Eh+
gatten, so ist die Leistung als gesonderter Fall zu er-
fassen.
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Fachserie 13: Sozialleistungen
Reihe 1: Verslcherte ln der Kranken und Rentenverslcherung
Die Mikrozensus-Ergebnisse über den KrankenversicherungsschuE und über
Altersvorsorge in der geseElichen Rentenversicherung werden in jähtlichen
Berichten dargestellt. Die Angaben zur Krankenversicherung beziehen sich
auf die Wohnb€völkerung nach der Beteiligung am Erweösleben, der Art der
Krankenkasse/-versicherung des VeGicherungsschuEes. Weitere Untertei-
lungen erfolgen u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf und
monatlich6m Nettoeinkommen.

Die Tabellen zur Altersvorsorge enthalten Daten über Ptlichtmitglieder und
Beitragszahler nach d6r Beteiligung am Erwerbsleben gegliedert nach Ge-
schlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf, Art der gesetzlichen Rentenver-
sicherung und Versicherungsverhältnis. Einige Eckdaten sind im langfristigen
Vergleich nachgewiesen.

Belhe 2: Sozlalhllle
Die Jahresberichte bringen Angaben über den Sozialhilfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhilfeempfänger in länderweise
Gliederung. Nachgewiesen werden Hilfearten sowie Hilfen außerhalb und
innerhalb von Einrichtungen. Dabei werden die Empfänger von Sozialhilfe u.a.
nach Hilfearton, Geschlecht, Altersgruppen und Ausländereigenschaft sowie
Empfänger laufender Hillen zum Lebensunterhalt auch nach Hauptursache
der Hilfegewährung und nach der Art weiterer Einkünfte aufgegliedert.

Relhe 3: Krlegsopferf ürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe üb€r dio Ausgaben und
Einnahmen sowie über die Empfänger laufender und dle Fälle einmaliger
Leistungen in länderweiser Gliederung. Der Nachweis erfolgt nach Hilfearten
sowie nach Empfängergruppen (Beschädigte und Hinterbliebene sowie
Sonderf ürsorgeberechtigte).

Beihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der unterschiedlichen
wohngeldrechtlichen Vorschriften für das frühere Bundesgebiet und die neuen
Ulnder und Berlin-Ost ab dem Berichtsjahr 1991 jährlich wie folgt veroffent-
licht:

4: Wohngeld lm lrüheren Bundesgebiet
4.S.1: Wohngeld in den neuen Ländern und Berlinost
Die Veröffentlichungen enthalten ,eweils Angaben zum spitz berechneten und
pauschalierten Wohngeld und liefem detaillierte Daten über die Anzahl und
StruKur der Wohngeldempfänger sowie deren Wohnkosten, Wohnverhält-
nisse und Wohngeldanspruche.

Reihe 5: Schwerbehlndelte und Rehabilitatlonsmaßnahmen
5.1: Schwerbehindorte
Die Veröffentlichung - Erscheinungslolge alle zwei Jaf,re - enthält in länder-
weiser Gliederung Daten über die von den Versorgungsämtem als Schwer-
behinderte anerkannten Personen, d.h. bei denen ein Grad der Behinderung
um 50 und mehr Prozent festgestellt worden ist. Nachgewiesen werden die
Schweöehinderten nach Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehörigkeit,
Grad der Behinderung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehr-
fachbehinderung.

5.2: Rohabllitatlongmaßnahmen
Det Jahresbeicht enthält Angaben über die von den gesetzlichen Trägem der
Rehabilitation im Berichtsjahr durchgeführten medizinischen und berufsför-
demden Behabilitationsmaßnahmen sowie die Maßnahrnen zur sozialen Ein-
gliederung. Oabei wird u.a. nach Art, Dauer und Ergebnis der Maßnahme
differenziert. Außerdem finden sich Angaben über die Rehabilitanden u.a. in
der Gli€derung nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art
und Ursache der Behinderung.

Relhe 6: Jugsndhllfe
6.1.1: lnstltutlonelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpädagoglscho
Famillenhilfo
Oat jährliche Bericht enthält Angaben über die jungen Menschen, bei denen
eine Erziehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch einen Betreuungs-
helfer oder Erziehungsbeistand unterstüEt werden und die an Maßnahrn€n
der sozialen Gruppenarbeit teilnehrnen sowie über die Familien, denen sozial-
pädagogische Familienhille gewährt wird. Daruber hinaus werden lnfonna-
tionen über die Hilfegewährung selbst, z.B. über den Anlaß und die Dauer,
b€reitgestellt.

6.1.2: Er2leherlschs HIllen außerhalb des Elternhauses
Mit dieser Veröffentlichung weden jählich Strukturdaten übor die neu be-
gonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung außerhalb des Eltem-

hauses, nämlich Eziehung in einer Tagesgruppe, Vollz€itpllege, Heirner-
ziehung und intensiv€ sozialpädagogisch€ Einzelbetr€uung, sowie üb€r den
betrotenen Personenkr€is zur Vefügung gestellt. Si€ enthält auch tortgB.
schrittene Bestandsdaten zum Jahres€nde.

6.1.3 Adoptionen und sonsllge Hllten
Neben detaillierten Angab€n zu den Adoptionon und Eclqahlen zur Adop-
tionsvermittlung werden in dieser Reihe auch die iähdichen Ergebnisse üb€r
die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften und Vat€rschaftsfest-
stellungen, die Sorg€rechtsmaßnahmen und die Pflegeerlaubnis nachge'
wiesen.

6.1.4: Erzleherische Hillcn außerhalb dos Elternhausos am 1.1.1991
Alle fünf Jahre, zuleEt am 1.1.1991, wird eine Bestands€rhebung üb€r dis
Hilfen zur Eeiehung außerhalb des Eltemhauses durchgeftihrt, deren Ergsb-
nisse in dieser Reihe dargestellt werden. Die Berichtsinhatte stimrnen mit
denen der Reihe 6.1.2 weitgehend übersin.

6.2 Ma8nahmen der Jugondarbalt lm Rahmen der Jug.ndhlllo
Dieser in vieriähigen Abständ€n erscheinende Bericht enthält Angaben üb€r
die von den öffentlichen und freien Träg€m der Jugendhilfe durchgefilhrten
Maßnahmen der Jugendaö€it im B€reich der Kinder- und Jugenderholung,
der intemationalen Jugendarb€it, der Jugendbildungsarb€it und d€r Fortbil-
dungsmaßnahrnen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit. Nachgewiesen wird
u.a. die Z,'hl der MaBnahrnen und der Teiln€hrnef die MaBnahrnen werden
nach Dauer und Trägerschaft gegliedert.

6.3: Elnrichtungen und tätlge Personon ln der Jugendhllle
Diese Veröffentlichung berichtet alle vier Jahß übü Einrichtung€n der
Jugendhilfe und - sowoit möiglich - die in ihnen v€rfiigbaren PläEe sowie
über dort tätige Personen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschaft und Art
der Einrichtung, sowie nach Alter, Ausbilclungsabschluß, Stellung im Beruf
und Arbeitsbereich d6r in der Jugendhilf€ tätigen Personen.

6.4: Ausgab€n und Elnnehmen der öttantllchen Jugendhllla
Diese iähtiche Veröffentlichung enlhält ab 1992 die Ausgaben der
öffentlichen Jugendhilteträger ftir MaBnahrnen und Einrichtungen sowie di€
konespondierenden Einnahrnen. Der Nachweis ertolgt nach Hilfe bzw. Ein-
richtungsart€n sowie nach Einnahrne- und Ausgabenarten, z.B. Gebühr€n,
Entgelte, Kostenboiträge, Personalausgaben, Leistungen an Ber€chtigte,
lnvestitionen und Zuschüss€ an Träger dsr freien Jug€ndhilf€.

6.5.1: Elnrlchtungen und tätlgo Peraonen ln der Jugendhllro 1991 ln don
neuen Ländern und Borlln€8t
ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse üb€r die Einrichtungen der
Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und Berlin-Ost darg+'
stellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990 im füiheren Bundesgebiet.
Die Berichtsinhalte stimrnen mit denen der Reihe 6.3 weitgehend über€in.

Relhe S: Sonderbelträge:
l^ unrqetmäßiger Folge werden Daten aus Sondersrhebungen der Sozialhilfo,
der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe veöffentlicht.

S.6: Laufende Lelstung€n dor Hllle zum Lebenlunterhllt Septembor 1981

ln dieser ZusaEstatistik würden über die in der iährlich€n Statistik emittelten
Grunddaten hinaus zusäElich€ Erkenntnisse über die Struktur des Emplän-
gerkreises der Hilfeleistungen und über die Art der Hilfel€istungen und übor
die Art der Hilfeleistungen gewonn€n.

S.7: Einmalige Lslstungen dor Hllfe zum L€bonsuntorhalt Soptember
1981 bis August 1982
Diese ZusaEstatistik erbrachte Erkenntnisse üb€r die Struktur des Empfän-
gerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vordergrund stehen dabei
lnformationen über die ZusammenseEung des Kreises der Hilteempfänger
nach bestimmten Personengrupp€n, speziell über Ausländ€r und Asylbegeh-
rende.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring I 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
M ETZLER-POESCH EL; Verlagsauslieferung Hermann Lei ns
Postfach 1 1 52, 7 2125 Kusterdingen, erhältlich.
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Eino Möglichkoil seine Nachbam besser 2u verslehen, besleht darin, sich
mit ihnen zu v€rgleichen. Hierum geht es in der Stalistik. Eurostal, das
Statistische Aml dor Europäischen Gemeinschaften, hat ieEt ein Jahöuctl
verfaßt, das üb€r einen Zsitlaum von 10 Jahr€n dis Enlwicklungen inner-
halb und auß€rhalb der Europäisch€n Union nachzeichnet.

Oas Eurostal Jahöuch berichtet lüI Msnschen in Europa übsr Europa. Ee
verglBicht signifikanto Merkmale der einzelnen Länd€r der Europäischsn
Union, aber auch dsr and€rsn, der EFIA ang€hörigan €uropälGchsn
Länder sowie der Vereinigten Staaten, Kanadas und JaPans.

Das Buch umtaBl ,ünf Kapitgl mit stalistischen Angaben
1. Bevölksrung
2. Bodgnnulzung und Umwelt
3. Volksoinkommen und Ausgaben
4. Handel und lndustrie
5. Die Europäisch€ Union

lm Anhang tinden die Leserinnen und Lossr Angaben über die Entwick-
lung dEr Europäischen Union, di€ Geonomenklatur, die Systemalik dsr
Wrtsdraftszwoige - NACE und das lntemalionale War6nverz ei(rlni3
,ür dsn AUB€nhandol.

Efiätlich b€im Statistiscien Bund6samt. a/PVM, 65180 Wie6baden,
Telofax 0611172 89 33.
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